
'ßk.

ne»
>em
im«
jcr*

tStoi
»er-
M

Verlag Langgafse 21
„TagtlailhauS " .

Eckaller-Halle geöffael von » Udr morgen» bi» 7 Udr abend».
wöchentlich

Beenge -L-reis für deive Ausgaben : MI. t. - monnttich. MI. S - vieneljndrlich durib den Verlag
Lanqgalle ll.  ob»« « ringerlod». MI 4.65 vieneljäbrlick dar» alle dealieden Poslanftalten. au»Iä»,eilich
Beüeügeld — Bezug » -Beil ellungeii nehmen außerdem enkgegen. UI SiiesbLven die ZweiastelleBiS-
maräring IS. sowie die Aoe. abeücllen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrichs die dortigen Aus-
gadesieüen und in den dena-obarre» Landorien und im Rdeingau die bcrieffenden Tagblaei - Träger.

13 Ausgaben Fernruf:
„Tagblanhau »" Ht.  6650 -53.

Bon 8 Uhr morgen» bis 7 llhr abends, außer Sonntag».

slnicinen -Preis sür die Zeile : 25 Psg. sür öriliwe »>ureigen; »5 Psg. für auswärtige « nzelgea:
1.2 , ib'Pt für örtliche« rttameii; 2LU MI. fut auiwäreige Rellämen. - Bei wiedftdotte, ^ uso°d">e uaver.
änderier Bureigen in lurzen gwi chen Lumen eulwreckienber Nachlaß - « ngeiaen -TInnahme . out °>e
Äb-Nd-Ausgabe bi» , g Ldr wi' Mg«; nie die Morgen -Ausgabe bi. 8 Ubr »achn.ina, . . - Aör die
Ausnahme von An,eigen an oougeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewahr adernommen.

__ Berliner AbteUnna des Wiesbadener Taablatts: Berli» » ., PvtSöauler Str . 121L. Fernsprecher: Amt Lüyow 6202  and 6203.

Mittwoch, 7. November 1917. Morgen - Ausgabe . _ Ur. 568. . 65. Jahrgang.

k
.

Oie Zukunft der besetzten Gebiete
im Osten.

(Bon unserer Berliner Abteilung.)
I-. Berlin, 6 Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die Ge¬

heimversammlungen  unserer leitenden Männer der
Regierung und des Heeres dauern in Gegenwart des öster¬
reichischer- Ministers des Äustern Grafen Czernin  fort.
Da auch das tiefste Geheimnis allmählich durch Tür und
Fenster auf die Straße tritt, so spricht uian heute in allen
politischen Kreisen ganz offen davon — und die Abendblätter
verweisen darauf —, daß über dieZ u ku n f t d e r i m O ste n
.besetzten Gebiete  beschlossen werden soll. Grast Czernin
hat seinen prlnischen Spezialisten mitgebracht. Bon deutscher
rr- . -. i. _v _ _ __ —_ i, . ..

Werden , die einen Frieden ohne Eroberungen und Vergewal¬
tigungen anstrebe, crne Politik, die auch mit unserer Ehre und
Zukunft veierr.bar sei.

Drr Eintritt Dr. Friedberqs in das Ministerium.
— Berlin, 6. Rov. (zb.) Nach der „Germania" soll als

feststehend angesthen werden können, daß der nationalllbcrale
Abgeordnete Dr . Friedberg  das ihm angetragene Amt
eines stellvertretenden Ministerpräsidentenin Preußen vor¬
an-:sichtlich annehmen  werde , nachdem die national-
likercle Lanttagsfraktion ihre Zustimmung ausgesprochen
hake. ,

Seile nimmt der Zivilgouverneur"von Wilna, Senator
Reumann,  an den Beratungen teil. Es wird auf das
Wiener Telegramm der „Münchener Neuesten Nachrichten"
verwiesen, daß Kaiser Karls  Proklamation zum König
von Polen  bevorsteht. Diese Nachricht schien noch vor ein
paar Tagen nicht viel glaublicher, als wenn mqn verbreitet
hätte, der deutsche Kaiser werde den Titel eines Herzogs von
Kur- und Livland annehmen. Heute läßt sich der „B. L.-A."
von einem besonderen Gewährsmann schreiben: „Eine engere
Anpliederung Polens an Österreich-Ungarn würde der ver¬
bündeten Monarchie einen erheblichen Kcästezuwachs bringen,
dem eine entsprechende Ausdebnung der deutschen Macht-
svbäre ivi Osten gegenübergestellt werden dürfte, wobei als
Gebiet für eine Angliederung an Deutschland Kurland
und Livland  in Frage kämen." Der Gewährsmann er-
wägt rann die ,hockst dornigen Einzelfragen". Polen, zum
mindiften das aktivistische, würde es mindestens im Prinzip
brgisiißrn. im Rahmen einer trialistischen Monarchiê mit
Galizien wieder vereinigt zu sein. Andererseits würden
Lerricktleistunpen auferlegt werden. Litauen  erhält
einen nicht unerheblichen Einschlag politischer Stadtüevölke-
rung und volnischen Adels. Städte, wie Wilna und Gcodno.
waren Mittelpunkte polnischer Kultur. Im Norden wie¬
derum müßte voraussichtlich aus militärischen Gründen der
N a r l n f l u ß als natürliche Grenze gewährt werden. Da-
mit würde wieder eine Million volnischer Bevölkerung zu
Litauen geschlrgen werden, was ein neues Problem
Vü ! ti i scher Irre  d e n t a schassen könnte. Andere Schwie-
vigkeiten bestünden im Verhältnis Polens zu Österreich-
Uagor». Die Realunion sollte sich naturgemäß auch mit
einer Personalunion verbinden. Die letzte Reihe von unge¬
klärten Fragen eröffnete da? Verhältnis Litauens
zu  K u r l n n d,  da ? den zahlenmäßig überlegenen Nachbarn
mit gemischten tVefüblen begrüßen würde. Mit all diesen
Problemen ist natürlich auch das des dynastischen Zuwachses
verknüpft, und man versteht es, wenn sich verantwortliche
Staatsmänner noch bei uns den folgenschweren Beschlüssen
widcrsetzen, die Graf Czernin anstreben soll. Hoffentlich läßt
sich auch der deutsche Reichstag nicht ausschalten,
da clnebin schon genug politische Fehler im Osten begangen
wurden, ohne daß er etwas dazu tun konnte.

W. T.-B. Berlin, 6. Nov. iDr-chtbeiickt.) Die „Iiordd
Mg . Ztg." schreibt: Der Reichskanzler  besuchte beute
den türkischen Botschafter Hokki - Pascha  und empfing
spät-or den bulgarischen Gesandt«, Rizow  und -den Ge¬
sandten rn Bern Frechcrru v. R om b e r g.

Oie innerpoUtische Lage.
sBon unserer Berliner Abteilung .)

I*. Berlin, 6. Nov. (Eig. Drahtboricht. zb.) Die Krise
oenn man empfand heute, daß sie noch fortbost-eht — hat bis¬
her nur den Beweis mbracht, daß die vier Mehrbrits-
Parteien zusammenholten,  wenn die Pevso-
ualwünsche der einen oder anderen von ihnen schon erfüllt
sind. Di« interfraktionelle Konferenz rm Reichstag hat noch¬
mals über das Angebot des Grafen Hertling an den Abgeord¬
neten Geheimen Rat Fri -S-dberg (preußisches Vi^ Präsi¬
dium,- l-sraten, da -die Reichs- and preußischen Fragen nun
einmal unverbrüchlichz-isiammerchängen. Schon war -besannt
geworden, daß im Namen des Grasen Hertbi-ng und auch der
Hoskreise, die seine Schritte hemmen, eine Art Vermitt¬
lung s v orsch la g an die Volkspartei  ergehen sollte:
Statt des Postens des Vizekanzlers, der unbesetzt bleiben
würde, wolle man einen Fortschrittler mit einem Stoats-
se kr « t a r i a t der v e se tz stcn Gebiete ^bestücken. Der
neue Staatssekretär könne dann auch preußischer Minister
ohne Portefeuille  sein . Man lcmn di« Entscheidung
oex  Reichs tagslink cn mit einiger Spannung erwarten.

vie Stellun , der Sozialdemokratie
zur neuen Regierung.

In Elbing und in Königsberg hat sich der Abgeordnete
Scheidemann über die Stellung der Sozialdemokratiezur
neuen Regierung ausgesprochen. Er erklärte, es sei noch
nicht an der Zeit für  di - Partei . Ministersessel in An
spruch zu nehmen. Die Sozialdemokratiewürde aber dir
Regierung unterstützen,  wenn sie nach ihren Versprechun¬
gen vorgehe. Dec Beweis d-rfüc, daß das deutsche Volk keine
Hilfe von außen  brauche, um die Freiheit zu erlangen,
tic cr-.be,e Völker besitzen, sei erbrachst wenn wir zum gleichen
Wahlrecht im Reiche das gleiche Wahlrecht in
Preußen  bekämen und wenn für die Zusammensetzung
dee Regierung und für ihre Politik der Mehrheitswille
der Volks, ertretung maßgebend  würde. Dann stünde e»
schlichtn'it der Behauptung, daß Deutschland autokratisch
regiert würde und daß man deshalb mit ihm nicht Frieden
schließen könne. Der Fortschritt,  der sich jetzt friedlich
bei „ns vollziehe, habe anderwärts Ströme von Blut gekostet.
R a i a u fee r. hin müsse eine feste und klare Politik getrieben

Oer deutsche klbendbericht.
W. T.-B. Berlin, 6. Nov.. abends. (AmÄich, DvaihtLe-

richt.) Frühangriffe der Engländer führten tagsüber zu
Kämpfen um Passchendaele.

Bei G h e l u n el t brach der feindliche Ansturm  ergeb-
nis- und vertu st reich zusammen.

Vom Osten nichts Neues.
Der Tagliamento ist auf der ganze « Front

überschritten.  Die Verfolgung ist rm Fortfchreiten.

sStünmffchsr, immer erneuter Beifall und Händeiklaitschen.)
Ihr Beifall beweist die hoh« F r e u d e. die wir alle über die
Erst-lge unserer siegreichen Armeen empfinden, die miter drr
nnmittelibaren Leitung des oborslen Kriegcberrn stehen» und
vor allem auch. darüber, oaß di« Aussichten sür de«
Frieden stärker  geworden sind, (Lebhaster Deisall und
Händckl-alachen.st und daß dar einstige Verbündote. der nach
dem schmäylick'en Treribruch durch mehr als 2 Jahre wnzere
slcĥichen Grenzen hart bedrängte, hoffentlich bald aus der
Liste unserer Gegner gestriche,, sein wird und wir dem so heiß
ersehnten Frieden näber kommen. Ich bitte um die Ermäch¬
tigung, Sr . Majestät u-nscre Glückwünsche-im Drahtweg über¬
mitteln zu dürfen. (Lanpanha-ltender Deisall und Hände-
klatschten.)
Der mangclude Überblick über den Krieg als lSanzcs.

"Br.  Rotterdam, 5. Nov. (zb.) Im „Manchester
Guardian" wild hinsichtlich der italienischen Nieder-
läge  hervorgehoben, es sei dies das dritte Mal,  dag sich
so etwas ereignet. Das erste Mal war es mit Serbien,
das zweite Mal Mit Rumänien  der Fall ; wenn wir noch
tte Dardancllencrpeditionhinzufügen. dann würde dies sogar
der vierte Fall fern. Der Grund ist jedesmal derselbe ge-
welen. nämlich das offenbare Unvermögen des
Kriegs amtes,  einen genügend weiten Überblick über den
Krieg als Ganzes zu gewinnen.

Der italienische Zusammenbruch
an der Dolemitenfront.

XV. T.-B. Wien, 6. Nov. D̂rabtbericht.) Amtlich ver¬
laut« vom 6. November, mittags:

Italienische Arout.
Der in dem Raume vo« Ofoppo - Pinzano  geführte

Stotz der « erbündeten hat den italienischen Widerstand
an der gonzen Tagliamentofront gebrochen.
Tie österreichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte des
Feldmarschalls"-Erzherzog Eugen gewannen überall bei
C r d r o i p o unter den Augen Seiner Majestät unseres
Kaisers nnd Königs duS rechte Flußufer und sind im

ordringcn gegen Weste «.
Im Bereich deS oberstrn Tagliamento warfen Truppen

des Frhrn . v. Kr ob a t i n den Feind aus seinen Feld- und
Gel'irqsstellnngen östlich des Cadore.  Unsere neuen Er¬
folge konnten auf die D olo m i tenf r« nt  nicht ohne ent¬
scheidenden Einfluß bleiben. Vom Kreuzberg bis über den
Rrller.paß hinaus ist der Feind zum Rückzug ge
z w u ,r g c n Feldmarichall Frbr. v. Conrad  hat die V e r
s ol g » n g ausgenommen. Bus dem Gipset deS Co l di
L a „ a , dessen durch Sprengung erreichte Einnahme seiner¬
zeit ganz Italien in einen Sieqestanmel stürzte, und auf
dem Monte Piano  weben ansere Fabnen . In Cortina
,'A m >ezzo  sind unsere Truppen unter dem Jubel der Be-
velkcrnng gestern abend ei n ge r ü ck1. Auch SanMartino
di  C a str oz ; im Primoertal ist znrückgewonnrn.

Seit Mai 1915 streckte der Italiener seine begehrlichen
Hände ».ach dem Pustrrtal aus »nd nach Bozen, dem Herzen
Tirols. Tank der unerschütterlichen Standhaftigkeit unserer
Tapleren konnte des Feindes Hoffen nie nnd nimmer zur
Tat werden. Die Vorteile, die er in diesem Raume in 2^
Inl .ro, des Kampfes unter harter Arbeit errang, lassen sich
nach Schritten zählen. Nun ist auch dieses Werk in wenigen
Tagen zusammengebrochen.

Hstlichrr Kriegsschnnplat, und Albanien.
Nichts Neues. . Der Chef des Generalstabes.

Ein Sündenbock'
Br . Zürich, 6. Nov. (Erg. T-rnhtbeaicht. zb.) Noch dam

„Popolo Jialiia" ist der -Herzog vo« Aosta  sein«
Stellung ÄS OtrerLef-ehlShaher der zwei.1« , Anm« enikhobew
worden. . . . «

Meutereien in der italienischen Armee.
Nr . Zürich, 6. Nov. (Eig. Dnahtbericht. zb.) Die Stärke

dsr -heremkcmrme-nden sranzösffcken Hilsstruppen wird bisher
auf drei Divisionen  geschätzt. In Padua Hot, wve ans
einem Tagesbefehl des Oberkommandierenden hervovgeht, d:e
kom-l-iniorte Brigade Bari rebelliert  und den Ge¬
horsam verweigert, wodurch die rückwärtigen Derchrndungen
der dritten italicn,scheu Arnree aufs schwerste gesährdat wnr-
den. Di-e Brigade wurde als aufgelöst erklärt und ihre Neu-
biildurrg angeordnet. Rach Gerüchten nehmen die Meute¬
reien  in der Armee zu. über Stoitoub sind deutsche Flug¬
zeuge erschienen.

Französische Bedenken wegen Überschätzung der
italienischen Front

W T.-B. Bern, 5. Nov. Das „Journal des Debats"
war-rt tie' Öffentlichkeit vor dem Gedanken, daß man auf dem
italienischen Kriegsschauplatz den B e we g u n g s kr i e g
unb zuc leich die Entscheidung  finden werde. Es ser
gut. tie Italiener mit allen verfügbaren Mitteln zu unter¬
stützen»nd an dem gemeinsamen Erfolg überall da mitzu-
totrW U'ü der Feind tie Entscheidung suche. Aber es je, crne
Täuschung, wenn man sich einbstde, daß man Deutsch¬
land  eine e n t sche i d e nd e N i ed e r l a ge auf einem
Sckli'chtfelde beibringen könnte, dessen wirkliche Lage man
wckt kenne, und das so weit von den Reserven der Entente
und ihrer Basis in Frankreich entfernt liege. Die Einpert-
lickkeit der Front habe schon ihre Berechtigung, aber man
müsse zur ächst die Einheitlichkeit der militärischen Anstrengun¬
gen Frc.l'krdichS auf dec Wesffront verwirklichen.

Wilson und der Krieg.

Di« $ rew&e im Ssterrei^ lschen Parlament.
W. T.-B. Wien, 6. Nov. (Drahtbericht.) Mgeordnete r-

Haus. Der Präsident  erössrikite die Sitzung mit folgender
Ansprache: In -der letzten Sitzung des Hauses hatte ich Ge-
legeuheit, die Hoffnung und den Wunsch auszudrücken, daß
sich die Erfolge Unserer heldenmütigen Heere weiter auSge-
ftalten mögen. Der Wunsch ging in einem über alles Er¬
warten ausfallendem, Maße irr Ersiillurg. (Lebhafter Vers ill
und Händeklatschen.) Gemeinsam mit den tapseren veroün-
deien Heorem beftefte:, unsere Armeen das Küstenland
Kärnten  von den sei.rdlicheu Jnv-astonStruppeu und trugen
unsere sieg reichen- Fahnen tief in Feindesland.
(Stürmischer Bei lall und Häiideriatscheii.) Nach den nur zu-
gegangen-en Mitteilungen erzielten unscre Heere wertere
Erfolge.  Ich habe soeben folgende Rachrickrt erihalten: „Im
Auftrag Sr . Exzellenz des Chefs des Generalstäbs beehre rch
mich. Gw. HockN oblaeb-oren die Mitteilung zu machen, daß
die Verbv-ndetinr den Tagliamento,überall über¬
schritten  haben (Stürmischer Beisall und HämLekla-ffchen.).
r-nd daß der Femd die ganze D ol omite  n fro  n t vom
Kveûbeâ bis über Si"llenboch hinaus t 'äumen  mußte
,S,ürm sicher Bei»all nnd Handeftchscherr.) Unsere Truppen
rückten ru Cortina d'Am p ez z o mrd in San Ma r t i n a
ti Crstrozz  ein . Krsi-er und Köniĝ larl wohnte dem
Taglia>mento-Üh?rgang bei Codrorpo bei. Für den Chef des
GenoralsHabs, Freiherr v. Waldstetien, Gensralmchor."

Ein Jahr weiteren Blutvergießens ist am 7. No¬
vember verstrichen, seitdem der aroste „^ rtedensmann
Woodrow Wilson aus dem stürniischen Wchlkampße
wiederum als Sieger hervorgi ."!) nnd ihm durch den
Mehrheitswillen der amerikanischen 9l tt ' on zum zwer-
tenmal die Würde der Präsidentschaft \n  den Vereinig¬
ten Staaten übertragen wurde. „Wnwn ncflt mti
friedlichen Mitteln !", da? war die hinreißende Wahl-
Parole mit der sich der gar nicht weltfc' nrde .̂ zdeotoge
Wilson die unbedingte Gefolgschaft der friedliebenden
demokratischen Partei sicherte und ganz Amen .a m den
frommen Wahn versetzte, eine ungebeur : Bereicherung,
eine dauernde wirtschaftliche Machtstärkung Amerikas,
das würde der amerikanische Sieg in diesem Weltknege
werden, obne daß Amerika selbst das Odium der mrlr-
tärischen Beteiligimg und eigener Vlutopfer aus sich zu
nehmen brauchte. Das war allemdinas ganz nach ame¬
rikanischem Geschmack, und der bisherige Verlauf des
Krieges in dem die Wilsonsche Politik der gewinn¬
bringenden Neutralität  str hc'-ftiche Erfolge
gezeitigt hatte , schien der beste Beweis seiner stoats-
männischen Erleuchtung zu sein. Während die Volker
auf dem europäischen Kontinent in ungeheurem Waffen- ^
gange sich erschöpften, flössen Goldströme in die Taschen
der amerikanischen Kriegsindusiriellen . gewann Ame¬
rika als lachender Dritter Sckmirt îi 1- Schritt dre wirt¬
schaftliche Vorherrschaft und verstand es. das Welt-
geschäft immer mehr an sich zu reisten. War aber das
alte Europa genügend zur Ader g.'lasien, vor allem die
deutsche Militärkraft gebrochen,  dann ge-
dachte Wilson in gottgefälliger Menschenliebe, als
Friedensbringer"  hervorzutreien . Wilsons

Ruhm , als edelster Repräsentant der Billigkeit und



Seite 8. Mittwoch. 7. November 1817. skArssbK- rnrr Tagblarr» Morgan-MnAgaVe. Erstes Vlatt. Nr. 888.
Geri-chtigkeit, würde in vollem Glanze erstrahlen und
daneben nicht minder das Geschäft der Dollarkonige,
deren getreuer Handlanger und Agent Wilson allezeit
geweien. ist, blühen und gedeihen. Aber diese a m e-
rrkanische Rechnung  wurde durch die Genialität
der deutschen Kriegführung einrach durchkreuzt.

Don Anfang des Weltkrieges an ist Wilson der heim¬
liche Verbündete Englands gewesen ein persönlicher
Bewunderer Alt-Englands und Vertreter eurer ange l°
sa chs i s che-n Solidarität,  die namentlich in
Deutschland _ den militärischen und wirtschaftlichen
Gegner erblickte, gegen den man ach gegenseitig unter¬
stützen müsse. Die ungeheuren anrerikanischen Muni-
trons - und Kriegsmaterinlliefernngen . die Milliarden
ernbrachten und das ganze Land in eine große Waffen-

verwandelten , wurden von Wilson offenstchtlich
begünstigt. Sie allein gaben der Entente die Möglich¬
st , den Krieg mit schier erdrückender Überlegenheit an
Materialweiterzuführen . Gewaltige Vorteile hoffte
Wilson für sein Land zil gewinnen , wenn er die aine-
rikanische Neutralität aufrecht erhielt , um durch riesen¬
hafte und überzahlte Heereslieferungen ungeheuer Zu
verdienen und das wirtschaftliche Übergewicht in der
ganzen Welt zu erhalten , um der Entente den endgülti¬
gen Sieg zu erleichtern und um schließlich in der letzten
entscheidenden Stunde sein diplomatisches Gewicht in
die Wagschalc für England gegm Dmffchland zu wer¬
fen. Zu seinem größten Erstaunen stimmte diese Rech.
n«ng aber durchaus nicht. Trotz dee ihnen gegenüber-
stehenden gewaltigen Übermacht ließen sich die Deut¬
schen und ihre Verbündeten nicht besiegen. Deutsche
Vaterlandsliebe und deutsch" Kriegskunst machten die
feindliche Überlegenheit der Zahl ,rnd des toteii Mate-
' ials wett , und die E n t,v i ckl n n g d e s U - B o o t e s
als gefährlichste Kriegswaffe brachte »löblich die eng¬
lische Seeherrschaft ins Wanken.  Zunächst
versuchte Wilson mit dem ganzen Rüstzeug seiner
diplomatischen Künste uns von der energischen Anwen¬
dung dieser für England nnd die amerikanischen Geld¬
interessen so fatalen Waffe abziibrinaeg . Als dann der
uneingeschränkte U - Roots krieg  beggnn,
der England mit den Mitteln bekämpfen soll, die es
gegen uns schon lange vorher angewandt hatte , da er-
griff Wilson, unter dem fadenscheinigen Vorwände, das
stere Reissrecht des amerikanischen Bürgers zu ver¬
teidigen und für Recht, Freiheit und Kultur zu streiten,
die Gelegenheit , die Vereinigten Staaten für England
m das Weltenringen eingreifen zu lassem Gegen
den Widerstand im Kongreß  riß er das ame¬
rikanische Volk in den Krieg hinein , dieselbe Nation , die
ihn, toetl er der „Friedenspräsident " sein wollte, noch¬
mals ins Weiße Haus gewählt hatte . Von der „Kriegs-
begoisterung" des amerikanischen Volkes, von der die
Ententepreffe so viel und so Erhebendes zn melden weiß,
und zum Teil reckt sonderbare Nachrichten zu uns ge¬
kommen. _Zuverlässige Berichte der süngsten Zeit de-
wqen daß bittere Enttäiisckung über die verderb¬
liche Kriegspolitik  Wilsons dauernd an Um-
fang zunimmt . Man nennt ibn offen den bezahlten
Agenten Englands.  Die KrioaSstimmung gegen
Deutschland ist von der Presse und Rearernna künstlich
mit den unglaublichsten Lügen und Verdachtigungcn

,mzeugt worden. Bei der Durchführung der Wehrpflicht,
der man stch teilweise mitWaffenaewalt widersetzt hat nnd
bei der Einschiffung der ersten Truppen nach dem euro-
päifchen Kriegsschauplatz ereianewn sich Schreckens-
A .nen. .Meutereien nnd blutige Zusammenstöße.
Wilson. derKnechtderMilliardäre.  muß Eng-
'anb . koste es was es wolle, zu Hilfe eil -n, sonst gebt der
Haupffchuldnsr Amerikas und mit ibm die der Entente
geborgten Gelder verlor -n. Für dieie Zwecke werden
letzten Endes amerikanische Bürger als Kanonenfutter
für die Entente exportiert.

Auch das amerikanische Volk wird das sinsehen. Und
es wird , so hoffsil wir , dereinst d.w Tag °oMinen, wo
mü dem amerikanischen Volke die vielen Millionen der
um scknöden Gewinn geopferten verstümmelten, in tief-
stes Leid versetzten Menschen aller knegstihrenden
Nationen Rechenschaft  von jenem Woodrow  Wilson

<■%. Fertsetziins.) ' ■' Nachdruck verboten.

§rau Mannas Ehe.
Ramnn von Erna Wrißrnborn-Dauckrr.

„Fred . — mir ist so froh ums Herz!"
. „Mir auch, Hanna . Weißt du mir ist, als müßt'
ich lioch etwas recht Tolles anstellen heute abend."

Hände legten sich ineinander . „Was denn zum
Beispiel?" ,

„Ja , was ?" Er kann nach. „Sieh mal, Konrad
ist nicht daheim, wie war '«, wenn du setzt-infach deinen
Hut auffetzest und ein paar Stunden mit mir fort-
gingst? Irgendwohin , wo man Wein trinkt und lustig
ist. Sag ' ja . Hanna ."

„Das geht doch nicht, Fred ."
„Warum denn nicht? Das schwarze Kleid ziehen

wir natürlich für den Abend aus . Dem alten Herrn ist
das gleich, der würde sogar noch zureden, wenn er un§
hrer sehen könnte." > ,

Ja , Onkel Joseph würde Zureden, da hatte Fred
'echt. Irgendwohin , wo man Wein trank und lustig
war . Was war denn weiter dabei? Sir dachte an ihren
Mann . Wie Trotz stieg es da in ihr auf. Er hatte für
seine rzamilie stets mehr Zeit gehabt wie für sie.
Warum sollte sie sich nicht aiich eininal freuen, sie mit
ihren dreiundzwanzig Jahren.

„Sag ja", drängte Fred.
Da nickte sie. Ganz kurz, beinahe -in toenig zn

hastig, und ehe er wieder nach ihren Händen greifen
konnte, war sie draußen.

Fred Lenz ließ sich in einen der roten Samtsesscl
fallen und streckte die Beine aus . Er hatte den Kopf
zurückgelegt und stirdierte eingehend das Muster der
Zimmerdecke, Dabei kamen ihm ganz wunderliche Ge¬
danken. Wie um ihnen zu entgehen, zündete er sich
«ne Zigarette an. Nach den ersten Zügen legte er si-
wreder fort, Dre Rauchringel lfoaderr»och io der Lust.

fordern , der Menschlichkeit und Menschenwürde fiir
Geld verschacherte uird der den Völkermord verlängerte,
um seine GeschästSguthaben zn sichern.#

Ein amerikanischer Vorschuß für Rumänien.
ZV. T.-B. Washington, 5. Nov. (RentLrmeldnng.) Im

Zusammenhang mit der Meldung, daß in London  eine
Konteren -, stuilgefunden hat, um die rumänische Lage zu be¬
raten , .rird tzekanntgegebcn, daß die Vereinigten Staaten
Rumänien durch Vermittlung Rußlands drei Milliomen
Dollar  vcr strecken.

Zwei brasiNaniiche Schiffe vernichtet.
^ W. T.-B. Paris , 6. Nov. (Drahtbericht .) Die „Times"

meldet : Der Präsident von Brasilien teilte in einer Botschaft
am den Kongreß mit , daß zwei neue brasilriniische Schiffe
„A c a r y" und „G uckh b a", von deutschen U-Booten in den
G^väffern vom Kap St . Vincenz  versenkt worden seien.
Die schiffe hätten Kaffee, Leder, Fleisch und Getreide ge¬
laden gehabt , und seien unterwegs nach Havre  ge¬
wesen. . Zwei Matrosen seien umgekommcn, vier verletzt wor¬
den. („Acartz" ist das frübere deutsche Schiff „Ebern-
berg" (4275 Tonnen ). „Auchyüa" hieß früher «Hohen-
st a u f e h"  und hatte 6849 Tonnen.

Feindliche Flieyrranariffe auf Baden
und dos Elfaff.

ZV. T.-B.^Karlsruhe , fi. Nov. (Drahtbericht .) Begünstig
durch das schöne Flugwetter , benutzten feindliche Domberige-
schwa-der den Allerheiligentag, uni Angrfffe aus Städte mid
QrtschMen zu unternebmen . Gegen Mittag erschienen fünt
'eindliche Fl 'Lger über Mi ttLrSheim  und warfen 18 Bom¬
ben ab. Erfolg : kein nennenswerter Schaden. Der gleiche
Mißerfolg  war einen, Angriff auf Schlettstadt  kurz
nach 12 llhr bekckneden. Fast alle Bomben fielen auf freies
Feld. Eine einzige k-epierte in der Nähe des Wasserwerks,
ohne etwas «nzurichren. Zweieiiiha-Lb Stunden später be¬
rührte nochmals ein größeres Geschwader Schlettitadt , jedoch
,raven diesmal d' e m' tgeführteu Bomben für eine Stadt iim
Hinterland , O ' fenburg,  bestimmt . Auch Kalmar  wurde
angegriffen ; um 4 Uhr michmittagS überflogen 4 Franzosen
die Stobt . Durch BnmHenobwurf wurde ein Mann verwun¬
det. Der scharfen Wirksamkeit des Flisyerabwehrdienftes ist
es zu danken, daß kämtlicbe Versuche der Franzosen , an - der
„Befreiung " des Eli rß durch Fliegerbomben mitzuwirken,
nicht voll zur Geltung kommen kannten. Und das war ein
Gl .ich Denn am Allerbeiligentag , >oo Tausende die Fried¬
höfe besuchen, um in itiller Andacht der Teten z>u gedenken,
hätte eine einzige Bombe unsagbares Unheil stiften können.
In nächster Nähe von Kalmar wurde einer der Gegner vom
Schicksal ereilt.  Ein flinkes KampffluWvug griff Lea
feindlichen Doppeldeckerm, kam ihm auf 30 Meter nahe und
schoß ihn ab . Die beiden Insassen des feindlichen Appa¬
rats sind tot ; ihre Namen find festgeftcllit: Oberleutnant Jean
Legorze, Kommandant de? mrg reifenden BonchengeschU'sders,
und sein Pilot Leutnant Louis Je -rn Chauvin. Ein weiteres
Flüggeug wurde durch das Feuer unserer Flaks getroffen und
mußte hinter den feindlichen Linien notlamden.

Kampfflieger Gontermann f.
Bei «irrem Probesing hrnter der Front hat den Kampf¬

flieger Leutnant der Reserve Gontewnann der Fbicgertod
durch Absturz ereilt . Gontennann . mit dem ? our le « Leite
und anderen hohen Orden ausgezeichnet, hat 4 0 L n ft s i e g e
errungen . Dabei ist die Verlichtung von lg feindlichen Ballo-
iren inbegriffen , mit welcher Zahl er im dieser Art Storni)?«
Handlung allein dasivud. . Gontermamn war bei den
Hanau er Ulanen  als Är:egSfveiwilligcr eingetre-tsn.
ging zunächst zu einer Maschinengewehravteikmig und dann
zu dem Fksgern über , als welcher er nun , erst 21 Jahve als
unbesiegt, durch eine Masch'nentücke für immer zu dem großen
Helden dieses Kriegs einkermsen worden ist. Der Oberbe¬
fehlshaber der 7. Armee, der Gontermamn angehörite, rühmt
ihn rn einem ArmeetageSbesehl als den besten Kampf,
flteger der Armee  und preist ihn als leuchtendes Vor.
b'ld Die Überführung des früh Vollendeten nach Deuffchland
fand am 4. November vom Haaptquarlier der 7. Armee mit
statt. Der Oberbefehlshaber der HeereSgiupp«, der deutsche
Kronprinz , legte persönlich einen Kranz nieder und schritt als
erster hinter dem Sarg . v i

sie taten sich zusammen, es wurde Haar daraus , tpeiches,
lockendes Frauenhaar . Unwillkiirlich ;chloß er die Slugen
und zugleich legte sich ein sorglos glückliches Lächeln um
seinen hübschen Mund.

Als Frau Hanna zurückkam. stand er am Fenster.
„Nun kann's also losaehen", meinte er erfreut.

„Mit mußt du nun , meinetwegen über Berg und Tal ."
„Über Berg und Tal ." - Ihr leiles Lachen läutete

durckfs Zimmer . Si ? horchten beide darauf . Es war
etwas Seltenes geworden Frau H mna Bunkhardts
Lachen.

Der Diener machte ein betroffeneZ Gesicht, als er
die beiden hinausließ . Sitz rchtete nicht darauf . Etwas
von ihrer alten Lebenslust war wieder über sie as-
kommen. Herrgott , wenn man dreiundzwanzig Jahre
zählt.

Draußen nahm si» seinen Arm. 7tim wandelten sie
Seite an Seite , schwatzten tolles , unsinniges Zeug, lach¬
ten darüber und waren sung.

Dann saßen sie in einem kleinen, keinen Weinrestau¬
rant . . Es schien alles *0  schön und io selbstverständlich.
Da hingen rote und grüne Ampeln, in deren Licht man
die Dinge ganz anders stck, wie sie an grauen Alltagen
wohl waren , da saßen frohe, genießende Menschen und
in ihren Gläsern funkelte der Wein.

Frau Hanna saß gan) tief in « neni dunklen, kleinen
Soka. Sie kam ihm in ihrem weißen Kleide fast fremd
vor. trotzdem ihn der Ausdruck ihr-.-S Gesichtes an etwas
Liebes, Vergangenes mahnte . Er wußte auch plötzlich
was es war . So hatte sie ausgeiehen. als sie sich zum
ersten Male gegenüberstanden, an dem Tage , der ihn ge-
lehrt , daß in Frauenaugen tiefe, wundersame Geheim-
nisie schlafen können, auch wenn sie lacken. Was für ein
Mädel , hatte er damals gesagt. Heute nach fünf Jahren
wiederholten sekn» Gedanken das Mort >m->mit ihm zu-
sammen schlich sich ein traumhaftes Stauen in sein

' • - .

Rücktritt ves rusfiicbrn NriegsministerL.
W. T.-B. Petersburg . 5. Nov. lPetersbunger Tetryo ».

plfLi-agerrtur .) D-.e Aoenoblätter tneli-tn : Dre W>lg bieder der
vovläuf 'gen Regierung mißbilltgen di« Tätlgteit
des Kriegs in,nljterß,  besonders seine Aivsichien auf
dein Gebiet der auswärtigen Politik,  die öfrvrS
seinen „intevnativnolen Ch Makler" enthüllt . Es erheb sich
eine WeinungSverschiedenbcit zwischen dem Kabinett und dem
General Worchorvski,, der schließlich aus Gesundheitsrücksich¬
ten einen vierzehntäyigen lirlaarb verlangte.

W.  T .-B. Petersburg , 5. Nov. Ein Erlaß der Ragiernnq
genehmigte !>aS Abschiedsgesuch deS KriegsministerS
Worchowsky -ruS Gek'.mdbeitSrücksichten und enthebt ihn
gleichzeitig von seinem Amt. General Manikowski,  ein
Gehilfe des M -niste-rS. wurde zum vorläufigen Stellvertreter
des Ministers ernannt unter der allgemeinen Le:irm>g des
Minisierpräsideuten Kerenski.

Die Lage in Petersburg.
W T- B Pcirrkburz. r,. Nov. (Drahtbericht.) Der gestrige

Tag ist hier riilnp rcrlaufen. Es fanden nur ein paar klein»
Zwischenfälle statt, bei tenen viele Soldaten und Arbeiter i» die 3uft
schossen. - Tie Regierung crpiiff umfassende Maßregeln, um dem
Auftreten der Brlschewiki?  vorzubwgcn. Der Versuch,
dar Haus des Kadettenführeis MUiukcw zu plündern, wurde durch
Truppen verhindert. _

Die britischen Verluste im Oktober.
ZV. T.-B. Christian !!!, 5. Nov. „Astonposten" veröffent¬

licht sin Sondsrbelegramm aus Lonton , noch dem die briti¬
schen Verluste nn tiktotsr !200 Off ' zieretot  und 4247
verwuindet, 10194 Mannschaften tat  und 60 284 ver¬
wundet sind. 350 Offiziere und 4508 Genie in« starben infolgS
»hrer Wunden. Außerdem werden 252 Offiziere und 4364
Mannschaiftsn vermrßt.

Englischer Bericht auS Mesepotamien.
ZV. T .-B . London, 6. Nov. (Drabtberi .ht.) Dar KriegSam»

teilt mit Die k perationen gegen Gaza  werden fortgesetzt. Wir
stehen in Fühlung mit dem Feinde nördlich von B e r s e d a. Die
Gcsanitzahl der seit Beginn der Operationen zemachren Gefangene»
beträgt 207 Offiziere und 2425 Mannschaften anderer Grade.

Wiesbadener Nachrichten.
— 1000M. Belohnung. Auf das Ergreifen der In¬

sassen  feindlicher Flugzeuge  ist behördlicheffeitS
.eine Belohnung von 1000 M. aufgesetzt woraus hier bes« »>
nSt? hinyewiesm >ei.

*':— Bestandoaufnalime von Papier, Karton vnb Pappe.
Düe Frist zur . Eifendung der mit der B-ekamrtmochung üb«
Papier , Karton und Pappe rom 20. September 1917 oi:zs»
ordneten Anzeigen über Destomd und Verbrauch von Papi «»
Karton und Pappe , von der, wie erneu -t betont werden scll,
jeder, der im letzten Jahr mehr als 1000 Kilogramm ver¬
wendet bat . betroffen wird, war am 22. Oltober 1917 a>bgel>in»
fen. . Leuen , die die Anzeigen noch n .d't er startet haben, kann
nur empfohlen werden , sie schnellsten » nachzuholen
und der KrieztwirtschaftSstelle für da-k Deuffche Zeitung -tze»
wmhe in Berl -n, Breite Straße 8/9 . sofort entsprechende Mit»
tetllmrg zu macken, d >mst vo» einer Strafanzeige abgesehen
wrd. 'Der trotz der erneuten Mahnung die einmaligen und
monwtkichien Anzeigen nicht erstattet , hat mcht nur strenge Äe-
'trasring zu e:w>.i>rten , sondern muß auch unbedingt drinst
recknen. bei einer Zuteilung später kein Papier mechr u  er¬
hallen , loumit unter llmständer! die völlige Lahmlegung semeS
GeschäftÄbetriebs verbinden fern kann. Nicht nur Pav .er¬
verarbeiter , sondern all« Verbraucher ven Papier (Wrren-
häusvr, Verckaussgelckäffeusw.f sind mcldepflichtig! Dsi -inte
der Är :egSwirtschastSstelle nehmen überall genaue Prusun»
gen vor.

— Zur Verhütung des Eindringens von Kanalluft i»
Wohnräume ist jeder einzelne der au dir Kanalisation ange-
schlosssnen Entwässer-iiigigegenstande, wir Klosetts, Bäder,
Waschbecken, Küchensterne und sonstige Ausgüsse mit einem
Waiservcrschlutzversehen. Die stetige Erneu,elcuug de» Inhalts
dcr ' Waffervcrschlüsseerfolgt bei regelmäßiger Benutzung der
botrefsenden Einrichtungen ohne weiteres selbsttätig. Bei
längerer Nichtbemrtzung jedoch werden die Wasserverschlüsss
dadurch unwirffrm , bah das darin befindliche Wacher verdun¬
stet. Die in dorr HauSleitrmgen auffteigende Kanalluft krn»

„Fred ", mahnte sie. Da sah "p ,z,,s und bsgegnets
ihrem Blick und hörte sie mit eineni Icistn. sorgenden
Untertan sagen: „Du hast mir noch gar nicht von deinep
Sehnsucht nach Herta gesprochen."

Er verstand ihre Frage.
„Ich habe^mich nicht nach Herta gesehnt, Hanna ."
„Hast du Herta Bunkhardt lieb?" Sie hatte da-

schon einmal gefragt . Damals war die Antwort sehr
schnell gekommen, diesmal versteckt? sie sich hinter einem
langen Schweigen. . . . „Hast du Herta Bunkhardt
lieb?"

„Nein", sagte er kurz.
^ „Ich ahnte , daß dieses „Nein " einmal kommen

würde. Es fft gut , daß es jetzt schon geschah. Heute
kommt es noch nicht zu spät."

„Nein , Hanna ."
Sie faltete die Hände und wartete.
„Ich habe sie einmal die Schaeekönigm genannt ",

fuhr er nach einer Weile st" -t. „Das war ein rechtes
Wort . L>o ĉhön, wie si? ist, so kalt ist sie auch. Sie ist,
wie ste alle sind, eine Bunkhardt , wie die anderen . —,
wie dein Mann ."

..Mein Mann ." Langsam legte sie den Kops in
den Nacken. Sie war setzt ganz die Hanna Holten von
einst, die Tockter ihres starken Vaters , die ausrecht und
stolz ihr Liebstes verteidiate.

„Du willst seine Seele wecken Hanna ." CS lag
etwas wie Spott in keiner Stimm, '. „Saig deinen
Glauben ein. Die Bunkhardts bleiben, wie sie sind."

„Wenii du unser Glück gesehen hättest, daiin tonntest
du das nicht sagen." Ihre Stinimrlnq schlug plötzlich
um. Sie war dem Weinen nahe.

„Hanna ." Mit ernstem Gesicht neigte er sich über
den Tisch. „Das Glück war bei seinen Eltern auch groß.
Meine Mutter hat mit eigenen Augen gesthen, loie
Christian Bunkhardt sein junges Weib auf den Anneu
dre Stuken hinaustrug ." - lSortsetzung foloU

I /



ftr.  868 . Mittwoch, 7.  November 1917.
Mod. Küchen-Einricht,

jWuncit zu txrf . Seidel,
Jabnstr . 34, Schrernerei.

Bertiko, Kleiderschr,
Waschlom, Nachtt, Bett,
6 Stühle , Deckb. Kaunen-
verg, Hetlmmndstr. 17, P.

ZuresdüLetter Teraku-rti« Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette st»

| Msgesiilhe
5 junge Seghiifincr
a kauf. gef. Offerten mit
Preisung . an Leineweber,
Helenenstraste 12, 2.

^tlUanttn,{Jttltii
Schmuchsachien. Löffel,

Gal-eln, Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen Pressen

Rosenau^ Marktplatz 3.
Brillant ., Schmuckgrgrnst.
oller Art kamt .zu hohen
Preisen Zimmermann
Waaemannstratze 13

WmsKm
» ".!"dÄ7VS
kauft jii allerhöchste» Pr

Stummer,
Wcû asse 19̂ 2. Kein Lad.8ktr. Pelie»r -°SL»T!!L
Michelsberg 28. ,Mlb . 1 r!

6)c6r. Damcn -Pelz,
«ut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten Busch,

Mritiusstratze 1. 2.

f. gef Michel, Bleichstr. 45
Offiziers -Mantel

^8 -' .»u kauf gefsträng Orani enftiafte  35.

S kauft , verkau t
repar ert , reinigt

M. Doercnkamp,
A .o fsal ee 8 ».

Farbbänder . Telea 3003.
. . Pianino», Flllgeh

alte SRtohnenk. u. tauscht
fix». Wolff, Wilbelm str. 16

Ich kaufe
eine größere Anzahl
zum v ermi Qten geeignete
g « br . Klavie . e
U. Harmoniums . Ange¬bote an 6

Äu ,Selimi'z.

Grbr . Harmonium
ju ta  uifen gef. Off . mit
Preisangabe an I . Löw,
ochieriteiner Strafe 25.

Hrelae, aut erb., gesucht.
Schcu rer , Bleichstr. 35, 1.
Maudol., Gitarre , Zither
z. k. ges. Off . L. 20 postl.

Gebrauchte Laute
oder Gitarre

zu kaufen aesucht.
Tbomae. Wcttendstr. 26.

Grammophon ohne Tricht.
b. aes PrriSang . Scheulen,
ErathstratzOS.

Eine eichene Ttandiihr
zu kaufen gesucht. Will,
Neugoffe 4, 1.

Antike Möbel! ~
Gemälde. Porzellan , als
Taffen, Figuren u. Uhren,
kauft zu guten Preise»

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel. 6584.
Altertüml . Gegenstände.

antike u. mod. Möb. l kft.
Heidenreich, Frankenstr . 9

NarZ.Sip.ftr, M
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u ganze Nachläffe,
sowie Bettfed.. Teppiche,
Lin.. Gard .. Kinderspiels.
u. ave ausrang . Sachen

Handleitertvagen
zu kaufen gesucht. Oft.
mit . Preis cm Sperner,
Michelsberg IQ.  _

, Fahrrad ‘
:u kaufen ges. Rompel,
tisma rckrma 6. Bart.

5\Cr- -
aut erhalten , kauft Der-
eimguyg der Qtst - und
Gemüse-Händler , Sedan
strotze 3.

i 3mol)ifeii ] [ WchillM
( Jmmobrlien -Ärrtäuse

Biua

Rost.wäre , jeb. Quant .. I
Heldenrerch,  F rankenstr. 9.

, . Lüster,
auch defekte, kauft zu
hohen Prersen . Ab- und
Ummontieren u. Garant.
Inst . C. Dehl , Frankrn-
straste 26. Gas - u. K h-
herde  zu ^kaufen ge sucht.

Gut getrocknete

Hohe Bezahlung!
Kaute Möbel, Schlafzim.
Postkarte genügt. Kein
Laden, deshalb gute Be¬
zahlung . Hellmmidstr. 15,
1. Stack, Frmi Petri ._I Mchininm
u. Estzimmer, auch einz.
»aü. Möbelstücke nur von
Privat , u k. gesucht. Off.
an Ida Wischmann,
Schwalbacher Strafte 43.

au®BltnenftaiPu
jede Sorte getrennt

zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft ied. Quantum
Mar Stamm , Dresden.
Sammelstelle für Wies¬

baden Lind Umgegend:
W. BogelSberger, W'eSb

Dotzbeimer Str . 25.
Gebr . Pavagei -Käfig

zu kaufen gesucht Maber,
Schwalbacher Stcatze 2, 1

Sekk-.Delslirl,
Flaschen. Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Rosthaar ukw.
kauft stets Sch. Stiff.
Bl ucherstr. 6. Tel. 6058

^chlafümmer
Wohnzim., H.-Zim., Sp^
Zim. u. Küche, a. einz. u.
2 Pers . Tepp. v. Prsp . z. k.
ges. Wagrmann , Saalg . 26

UoitoeiQfreffhen
X Liter . , kauft, ins Haus
gebt acht, Brunnen -Contor
Svieg elgaffe 7.

meneiaiaie , 30—5V cm l,
braun . Leder, zu lauf . ges.
Angabe d. Preises u. d.
Länge an Fr . Günzel.
Biebrich a. Rh., Jahn-
kratze 4.

Ein sehr gut erh. grötz.D!)r- ottr
Jflpuclplotten-̂ ofer

wird vorteilhaft zu kauf,
ges. Off. nebst Preisang.
Fleischmann,  Fürst enhof.

Schaukelpferd
aus Privat zu kauf. ges.
Oft . mit Preisaug . erb.
Job . Plöcker, Bierstadt.
Moritzstrotze 5.

*< Vtr . lange
Meinssascöen,

grün 'oder braun , v. Stück
lauf den Hof geliefert)
26 Pf .. Bordeaux», Sekt-
und andere Flaschen
9ekt - u. « >tinkorken
zu höchsten Br ., Lumpen,
Papier , alte Tevv.. Kokos.
läuker k. st. z„ q»ten Pr.
Acker , Wellritzür . 21.

Telephon 3930

WA»aller m,
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Slpper , Qranienstr . 33,
Mtb. 2. Tele phon 3471.

mit sch. Garten zu 36 000
Mark zu vcrk Julius
Allstadt. Adclheidstratze45

Penstons -Billa.
in feinster, 1. Kurtage,
Zentralh , el. L.. Gas.
eleg. vorn. Einrichtg.,
18—20 Zim , mit oder
ohne eritft . Inventar,
in flott Betrieb , um-
ständeh. sehr billig zu
verk. vlelegenheitskaus.
Anfr. B. 484 Tgbl.-V.

Herrschaftliche
Billa

am Nerotal , mit all. Kom-
fort der Neuzeit, bestehend
auS 10 Zim, 4 Manf,'
grotze Diele, Bad, Küche,
vielen Wirtfchaitsräumen.
wegen vorgerückten Alters
des Besitzers vreisw. mit
kleiner Anzahlung zu ver-
kaufen. Off. u. K. 383
an den Tagbl .-Verlag.

kleines

Restaurant
mit 2.Z.-Wphnüng, Mitte
der Stadt , beste Lage, neu
Hergericht, Brauerei -Ei n-
richtung, mit oder ohne
Küchen- u. Rcstaur .-Jnv .,
wegen Einberufung des
levigen Inhabers sofort
unter gllnst'geu Beding
zu vermieten . Bierpacht.
Oft,  u . O. 379 Taabl .-V.

WßrunkW
Näbe Dambacktal . zu ver¬
pachten. Fmmobilien -Ber
keftrS-Gefcllschaft. Markt
vlatz 3.

«mW

Schönes HauS
mit gutgeh. Wirtschaft zu
verk. Offerten u. K. 2
an den Tagbl .-Berlag.

Frauzös . Konvcrs.-Crrcle,
t mal wöchentlich 8 Mk,
Lmal 14 Mk. monatlich,

w. nationale Lehrkraft.
tslav-Adotfstraße 15, 3

Engl , Französisch
ert. akad. gepr. Lehrerin,
lanqfäbr . AuSl. - Praris.
Näh. Tagbt -Ver lag.  Om

2stöck. Wohnhaus , 9 Zim.
u. Küche lelektr. Licht),
Öekonomiegeb, Stallung,
Remise, gefchloss. Hofr,
'■0 Ruten Gart . m. Obstb.
lan d. Bahnstr . Brauback-
Nastätten gelegen) u. 17
Morg. Aecker u. Wiesen,

z od. geteilt zu ver-
—,en . Näh. W. Stritte r,
Biebrich. Rhein, AndreaS-
ftratze 3.

Grundstücke Z
in all. Größen u. Lagen,
dabei a. cingcfried. Gärt,
mit Waffer ufw. versehen,
zu verk. Näh. Arndt¬
straße 3, bei Müller.

Klein. Baumstück, Nähe
Mainzerstr , als Garten
sehr geeign, billig zu vk.
Off. F. 369 Tagbt -Berl.

ImiuobUien-Kaufgesuche) =

öiillüerjtflii
transportabel u. warm , zu
kauf, gesucht Wortmann,
Rheinblrckstr. 10, Adolss-
böhe.

Suche hochuerrschaftliche
Äitia

zu kaufen. Bin Selbst¬
käufer. Rur feinste Lage
Offerten unter G 383 an
den Tagbl.-Berlag.

I RheimilheI
Ihii!ii>el§!ch»le>
" Bahnhofftratze 2, =

Ecke Rheinstr.

Beginn I
neuer

Z Tag - und Abend - D
Kurse.

D Viuzelnilter - D
Weisung

Z in u. außer der Anstalt. D
D Lehrpläne gern zu P=

Diensten. M

Die Tirektiou . |
\llllllHIIIIHIIHiillllllllllHIIIIIIII^

M. Habich, Pianistin,
ert. 1kl. Ktav.-Ünt. Reifez.
Rauenthaler Str . 16, 1 r,

Klavier -Unt. ert . staatt
g. Lehrerm . Kirchg. 44,3 r

Gesucht Bridgelehrerin ~
aus guter Familie , welche
im Nov. od. Dez. 1 bis
2 W. in Koblenz Uuterr.
geben kann. Gehalt nach
Vereinbar . Näh. Angab.
u. A. 465 Tagbl .-Berlag.

Für einen vornehmen
Kitider-

Tanskursus
Verbund , m kallisthe-
titschen Uebung . sind
noch einige  7 etlnehtn,
um Teilnehmerinnen
aus ersten Gesell-
schaftskre .sen . i Alter
v. 12—is 7 - erwünscht.

Frau Julius Bier
Adelheidstr . 85.

Tel . 3442.

Kohlen, Kartoffeln
in kl. Meng, holt ab Aböl?
Zindel, Helenenstratze 14,PuppeiiM'eii
w. repar , lackiert usw.

Kinderw.-Alcpar.-Werkst.t
Schulze. Bleichste. 17, Mb,

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an.
MoMstratze 44, Vdb. 3.

Kinderkleider
werden angefertigt Dod-
hvimer Stratze 41, Vdh. 4.

Perfekte Weißstickerin
e. sich Bert rcmnslr. 18,  E.

50  M. ;8Cl0l)ll.
dem ehrlichen Finder des
am Sonntagabend vom
Bahnhof bis zur Elektr.
Haltestelle verlorenen

|Jortmannait8,
Inhalt ca. 160 Mk, eine
Kurtarkarte auf Namen
K. Mann n. rin Paß auf
denselben Namen. Außer¬
dem einige Kleinigkeiten.
Abzuge ben Parkst raße 30.Verirren
schwarz. Geldtäschchen, In-
kalt 2 Kurkarten , auf
Caster n. Stadtfeld , und
nngef. 15 Mk. Abz. g. Bel.
Adolfsall cr 22. 3.
Funger Windhund zugel.
Abz. Wesrenditr. 8. M. P

EeslhW . lkmpWWe !i

Packer lKriegsinvalide)
empf. sich im Packen, Ver¬
backen von Möbeln u. für
i liöbeltranSp . N. Bordiert.
Herm imnst raße 17, H. 1.
Kohlen. Kart , holt Kiest-
ing,  Wellribstr . 21. B. D.

Kohlen u. Kartoffeln
w. sof. abgebolt. M. Birk,
Hirschgrabcn 13, 3 St , od.
Wilh. Ncvian, Lothringer
Straße ^81. S . P . l.

Kmlststopferri
7 Michrl » erg 7

Telephon 1070.
Alle lonnnsifr.19.
Unsichtb. Stopf , Zuweb. v.
Riffen. Brandlöck,, Mott :-
u. Mäusefraß in Herren-
n. Dam .-Kleid. «. Tepp,
bei mäßiger Berechnung.
Abholen und Zustellung.

Feinstopferin , l
geschickte Flickerin, Knopf-
lochmackerin empfiehlt sich
Schwalbacher Str . 66, 2 t
Aukamm._

Perfekte Bügelfrau
bat noch Tage frei . Jahn-
üratze 17,Ŝtb .̂ 2.a«g.-u.3®0atelis]in.
Frieda Michel, TaunuS-
straste 19. 2. schräg gegen¬
über vom^ Kochbru nnen.

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwal¬
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater.
Schönheitspflege, Nagelpfl.
Kälbe Bachmann, Adolf,
ftraße 1. 1. an d. Rheinstr.

[ SerjiflieDenes1
Feiner

Privat -Kinver-
garten

nimmt noch bessere Kinder
auf. Näh . Luisen-
strafte 26 , 2.  Stock.

M beteiligt sich
finauziell au einer grötz.
Jagd ? Ofterlen u. H. 211
an den T agbl.-Berlag,

Trei Tamm
wünschen zw. Heirat Be¬
kanntschaft mit gab. jg.
Herren . Off . mit Bild u.
U. 211 an den Tagbl .-Bl.

Die ItlarnieilehrB

Heute Mittwoch, 7. November,
morgen, 9K n nachmittag, 2 ^ Uhr beginnend,

terftcigece rch zufolge Auftrag - in meinem Ver-
stergecungSlokale:

23  WHmlUoilict Mße 23
wegen Auflösung deS Haushalts und aus Nachlässen
mir übergebenen sehr gut erhaltene « Mobiliar-
Gegenstände, als:

säiwarzer Stuhflügrl von Blüthnrr . 3 Pianino «,
Sofa mit Mah .-Umbau und 2 « effel. Mah.-Sofa

vom Lebenftieg und Fra englück. Gebeugte,
Müde, Zaghafte , Schüchterne und Schivache
werden i,ingeleitet zu den Quellen der Kraft
u. Lebenlschönheit. Ein einz geS Buch von
Pan k, Wiesbaden , « öbenftr 19. sP oft bestell,
persünl nur biS lO llbr vorn,.) Fieudige Anerk.
u. Empfehl. von Lebenslüustl., Aerzten usw.

Mk. 4. Prosp . 20 Pf._

Berstcigernng
Heute Mittwoch , den 7 . November.

nackm. 3 Ubr. versteigere ich im Hofe Totzheiwer
Strafte 141 ein

sehr gutes AcbertspserS
öffentlich meistbietend.

bezug. 1 Sofa n. 2 ©effel mit Gobelinbezug, einz.
Sofa « u. DiwanS . Ottomanen . Bertikos, Herren
u. Damen -Schreibtische. Sckreibsetretär . Bücher
lchrank. 12 Nustb.», Mah.. u. andere Betten. Kleider-
Liranke. Waschtommoden, Kommoden. Konso en,

U. Nachttische, Kleiderständer. Handtuch,
u. Tische aller Art. Seffeft Nußb-

wen -. Näh- und

u.

DWasch- . ..
lalter, Stübie

Büfett . Ausziehtisch. Servier -, Blumen -, Ä..,
Kovlischs. 2 Venelianer -Sviegel . alle Arten sonstige
^segcl , fast neuer Krankenfahrstuhl , Bronzestatn,
Knskurwerfer ). , .60 . Mtr . hoch, grotze AnzahlOelgamalde, Skizzen. Malutensiuen , Perser

(3,50X3.00 Meter ), verschied, and. Tcvvifte.
Rteinmovel oller Art. Kinder, und Gesindebeten.
« ,̂0̂ ug. Gardinen . Portieren . Etzservicen. Glas.

.̂ Vorz.-llan. versilh u. and. Gebeaucbsgegen-
Sltüersachrn , Nipp- uich Dekorationsgeaen.

Sucher. Brockhaus Konversa' ionS.
Kinderschreiöpulte. Kinderwagen , Kinder.

aeschirr»"a -4 »roste Schränke für Pferde.
«Rrln^ 'i K0roi! e 2tur - ^ tsschrrnke. 3 elektr. Wand-"ektr . Stehlampen u. noch vieles Andere

tteiwillig meistbietend »egen Barzahlung.
Lesicktigunq am BrrsteigerunaStage.

Wilhelm Helfrich
oo,i*IUfti°nalot lm^ beeidigter Tarator.

gef . 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

Vrillanl-Ohrringê
vnd Herrenring mit nur groß , schönett Steinen evenl.
Ungefgtzli L >k!nr aus Privalhand sofort zu kaufen
gefüllt . Gest. Ängebote unter T . | J. 4108 an
Haas - ust- m A  JÜ4| let , Frankfurt a. M.

B . Bosenan,
Linkt ona vr und Taxator.
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Ziehung 20. u. 21. November

4. Ueberlinger Münstereld-Lotterie
1350U0 Low. 6268 öeidgsw. —Mk

155000
80000

i20000
110000

B»r ohne Abzug.
Geld-Losem3 MH.

Porto and LUt « oxtr»  If Pfg.
In allen LoH«rie -ne .cliilten u. durch^Müller
Benin w . ,

& Co.
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Zahnpflege
Horliytlrol er ialt Mund
und Zähne gesund , schützt
vor ansteckenden Hals-
erkra kungen . lOP“"

Alleinverkauf: 3cbützeubol-Apoiheke) Langgaggeil,

Mklmm.
Donnerstag , den 8. d M..

vormittag - l0 Uhr.
werden in dem Lore Ecke
Bleichstratze und Bosevlatz
Betten . Tische. Schränke.
Stühle , Bilder , Küchen-
geschirr und Schmuck¬
sachen usw.

öffentL meistbietend gegen
gleich bare Zahlung ver¬
steigert. F581

Wiesbaden. 6. 11. 1917.
Der Magistrat

Armenoerwaftung.

laknlaliir
zu haben im

Taffbl.-Virlair.
Schöne dicke
sehr haltbare Aepfel

zu verkaufen per Pfund
35 Pf . Karl Ed. Baum,
Wörsdorf.

Grnndstücksverkauf.
Die nachfolgenden Grundstücke, teilweise als

Gartengaläude vorzüglich geeignet, in der Gemarkung
Dotzheim, zwischen Dohbeim und der Waldstratze ge¬
legen. sind zu verkaufen:
Kartenbl . 6, Parz . 602/603, Sandwiese , 4 Ar 84 Qm,
Kartenbl , 7, Parz . 696/700 Kurze Zeil, 7 Ar 54>Om,
Kartenbl . 7, Parz . 839, Auf d SöcrMte , 11 Ar 09 Cm.
Kartenbl . 7, Parz . 867. Aus d. Dörrseite . 5 Ar 61 Qm>»
Kartenbl . 9. Parz . 1135. Im Lob. 7 Ar 62 Om.,
Kartenbl . 59. Parz . 5334, Im Gläser , 4 Ar 87 Om.,
den Heinrich Friedrich Schneider Erben zu Biebrich
gehörig ; ferner Wiese im Loh II Ar 12 Qm., ferner
Wiese Wahlwiese 11 Ar 72H Om , letztere den Wilh.
Sckineider Erben zu Biebrich gehörig.

Angebote sind schriftlich zu richten an M. Halber,
stadt, Biebrich a. Rh , Hopfgartenstratze 13, beznz Fritz
Schreiner zu Biebrich. Wiesbadener Stcatze 56.

n Statt Karten.

glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an ' ■ <

Architekt Ludw'g Minner und Frau
Hedwig , geb. Müller.

Lützen 1. Ostpreußen , November 1917. 1093 \

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Jenny Plümacher, wwe.
geb. von Bila

sprechen wir allen auf diesem Wege unsern herzlichsten
Dank aus. j

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna von Bila.
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zugunsten des unter dem Protektorat
S . M . des Kaisers u. Königs stehende«

1 Kotier« u. volkrdank g
= !8tmiete fitleget ln Seite, ln(«grelles und fitooienggifen. M

Die Nationalsammlung von Kunst- und Wertgegenständen will Gemälde, Bild- SSSS
werke, Bronzen, antike Möbel und Porzellan, Kupferstiche, Miniaturen, Dosen, Münzen, —
Medaillen. Waffen, Leuchter, Basen, Teppiche, Spitzen, kunstgewerbliche Handarbeiten, ——
auch Schmuck und jede Art Kleinkunst aus alter und neuer Zeit sammeln. --

Sie bittet jeden, an diesem Liebcswerk mitzuhelsen und zu geben, was er zum —,
Besten unserer tapferen Feldgrauen und zur Beihilfe der Lazarette und Krankenhäuser —»—
als Opfer auf den Altar des Vaterlandes legen kann. Weder alter Familienbesitz noch SIS
geschloffene Sammlungen noch Besitz der Künstler soll getroffen werden, nur der Ucber-
fluß an Dingen, die zwar einen Wert, aber dem Besitzer keinen unentbehrlichen Gegen- SEE
stand seiner Kunstliebe darstellen, soll in den Dienst der guten Sache genommen werden,

Das Weihnachtsfest naht und immer dringlicher werden die Anforderungen, SSI
um der großen Not zu steuern. Jeder möge sich prüfen und im 4. Kriegsjahre gern
und freudig helfen, um die unsagbaren Entbehrungen unserer Helden zu lindern. Der SS
zähen Aufopferung unserer deutschen Mauer da draußen allein verdanken wir es, daß
unserer Heimat all' ihre herrlichen Kunnschätze erhalten worden sind.

Wir- bitten die zur Versteigerung bestimmten Gegenstände baldigst der Haupt- SS7
sammelstelle Rotes Kreuz , Schloffplatz I , Mittelbau E. rechts , von vor - = —
mittags 10 bis IS 'ir Uhr »nb nachmittags 3 bis 4 Uhr abzuliefern, SS
oder zur Abholung schriftlich anzumelden. £ ES

Frau Prinzessin Elisabeth zu Echanmburg-Lippe =
Schirmherren des Kreiskomitees vom Roten Kreuz und Vorsitzende des Bezirksverbandes

Vaterländischer Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden . SS

Bezirkskomitee und KreiSkomstee
vom Rote « Kreuz : SS

Dr. von Reifte », Wirkl. Geh. Ob.-Reg.-Rat, Regierungspräsident, .
Glässiug, Geh. Ob.-Finanzrat, Oberbürgermeister der ResidenzstadtWiesbaden. —

Kammerherr von Heimburg, Königlicher Landrat, j
K Polizeidirektor der Residenzstadt Wiesbaden.

KredS, Generalleutnant z. D., Geschäftsführender Vorsitzender des Kreiskomitees.
Der Arbeitsausschnh Wiesbaden s

Kaiser - u. Volksdank für Heer «. Flotte — Weihnachtsgabe 1917 : ss
Generalleutnant z. D . Krebs , Vorsitzender,

Justizrat Alberti , Beigeordneter Borgmann . Referendar Sahm , Fra « Ernst , Emil Hees , s
Stadtältester , Hofjuwelier Heimerdinger , Jos . R. A. Hnpfeld , Emil Klauser , Frau v. Meister, ’S

Stadtschulrat Dr. Mül er , Frau Reben , Frau Roether , Baron v. d. Ropp , SS
OberregierungSrat Springorum , Generalkonsul Balentiner . SSSS

F 683 ==

AlWklilWe SDltosgemeinOe.
Einladung

zu der am Mittwoch, den 14. d. MtS., abeudS 8 Nh »
in unserem Gemeindehanse stattfindenden

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage für das Jahr 1916/17.
2. Voranschlag für das Jahr 1917/18.
3. Vorstands wähl.
4. Sonstiges.

, Jahresrechnung und Voranschlag liegen von heute
ab von 9—11 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nach¬
mittags bei Herrn Leopold Ackermann, Luisenstr. 47,
zur Einsicht der Mitglieder offen.

Bei Beschlußunsähigkeitdieser Generalversammlung
wird unter Hinweis auf § 14 der Satzungen eine zweite
Generalver ammlung auf Sonntag , den 18. d. Mts .,
vorm. .10 Uhr, in unserem Gemeindesaal anberaumt.

Der Vorstand
der Altisraeli eschen Kultusgemeinde

Leopold Ackermann, stellvertr. Vorsitzender.

Vormals ,,Kflff ©C U 9
und

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktstrasse 28 . 1012

Spedition
IJ.&G.ADRIAN

Königl . Hofspeditenre
Bahnhofs trasse 6. Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung ^
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck , g

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Wer übernimmt das

Giessen kl. Gipsformen
mehrere 100 Stück ? •

Ag . Erfurt , Bheinstrasse J5, III.

M .-MNIlMtllWII
Königl . Schauspiele

Mittwoch» 7. Rovbr.
245. Vorstellung.

8 Borstellg. Abonnem. v.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Joh . Strauß.
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . . . Herr Haas
Rosalinde, seine
Frau . . . Frl . Geyersbach
Frank, Gefängnis¬

direktor . . Hr. Herrmann
Prinz Orlofsky . Frl . Rose
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer . . . Hr. Scherer
Dr. Falke, Notar Hr. Oster
Dr. Blind,
Advokat Leo-Schützendorf

Adele, Stubenmädchen bei
Eisenstein Frl . Bommer

Aly-Bey,
Masche!ein Egypter

Ramusin,
Gesandsch.-
Aktache

Murray,
Anierikaner

Cariconi, ein
Marquis

Jda
Melanie
Felicita
Sidi
Minni

Faustine
Iwan , Kammerdiener des
Prinzen . Hr. Wutschel

Frosch, Gerichts¬
diener . . . Hr. Airdriano

'S Schäfer
Q Kreuz-
g Wider
g>
•5 Wenzel

Reimers
T Erichsen
^ Brandt
L Fr . Bick

Kreur-
wieser

Frl . Frank

Diener . . Herren Spieß,
Lautemann , Baumann,

Mathes.
Nach dem I. und 2. Akte

15 Min. Pause.
Anfang «»/„ Ende 10 Uhr.

Breite der Plätze:
FrcmdenlogL fl) Rang)
12 m„  Mittellos (1. R.)
10 Mk., Seiten löge (1. R.)
9 ML. 1. Ranggal . 8 ML.
Orcbestersesiel8 ML. Par¬
kett 6 ML. Part . 3.50 Mk.
2. Ranggalerie (1. Reihe!
5 ML. 2. Ranggalerie
12. Reihe, 3 Reihe n. 4.
u. 5. Reihe. Mitte ) 4 Mk..
2. Ranggalerie (3. bis 5.
Reibe. Seite ) 3 ML.
3. Ranggalerie 11. Reibe
u. 2. Reihe, 'Mitte ) 3 ML.

,3. Ranggalerie (2. Reihe,
Seite , u. 3. u. 4. Reihe)
2 ML, Amvhi - Theater

1.26 Mk.

Prfldem - Theater.
Mittwoch, 7. Rovbr.

Dutzend- u. Fünfngerkgrten
gültig ge^en Nachzahlung.

Frede.
Eine Tragödie in 5 Akten

von Anton Wildgans.
Personen:

Martin . Otto Kustermann
Seine Frau Anna K Hausa
Seine Mutter H v.Bendorf
Vitus Werdegast Chandon
Werra . . . . Jessy Hold
Madame

Charlotte Andree-Huvart
Ein griierHerr . H. Flieser
Ein Stuben¬

mädchen . Elsa Tillmann
Nachd. 2. Akte groß. Pause.
Ans. 7, Ende geg.^ lv Uhr

Jtoipte
Kurhaus-

Veranstaltungen.
Mittwoch , 7. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Frendenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral : „Herr Jesu

Christ , dich zu uns
wend.“

2. Ouvertüre z. Iphygenie
von Gluck.

3. An dich ! Walzer von
Waldteufel.

4. Träumerei und Abend¬
lied von Schumann.

5. Fantasie ans d. Oper
„Das Glöckchen das
Eremiten “ v. Maillart.

6. In Treue fest , Marsch
von Teike.
Nachm ttags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Ope „Der

Feensee “ von Auber.
2. Valse brillante in E --

dur von F. Chopin.
3. Perlen aus Meyerbeers

Oper 1 voi A.Schreiner
4. Andante cantabile von

P. Tschaikowsky.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die lustigen Weiber"
von 0 . Nicolai.

6. Ballettmusik a. d. Op
„Gioconda " von Pen
chielli.

7. Fantasie aus d. Oper
„Lohe^ rin" von Rieh.
Vi agner.

Abends 8 Uhr im Abonne-
m nt im großen Saale:
Kammer-Konzert.

Mitwirkende:
Frl. Marianne Koch aus
Hamburg (Sopran ). Kon¬
zertmeister K. Thomann
(Violine). Paul Herto
(Cello). Hans Weisbach

(Klavier .)
1. Trio in D-moll von

F. Mendelssohn - Bar¬
tholdy.
a) Allegro . b)Andante.
c) Scherzo , d ) Allegro
molto appassionato . '

2. Lieder mit Klavier¬
begleitung.
a) Al macht , b ) Ave
Maria , c) Fischerweise
d) Wohin v. Schubert.

(Frl . Marianne Koch. /
3. Sonate für Violine und

Klavier in A-dur von
J . Brahms.
a) Allegro amabile.
b) Andante , c) Alleg-
retto qu si andante.

(K. Thomann und
H. Weisbach .)

4. Lie ier mit Klavier-
beg eitung.
a ) Komme bald,
b) Feldeinsamkeit,
c) Vergebt . Ständchen,
d) Wiegenlied vonJoh.

Brahms.
(Frl . Marianne Koch . I

Bis Freitag einschliessl.

Erstaufführung!
Herberts Sünde
Wunderbares Schauspiel

in 3 Akten mit

Heinz Sarnow.
Dergehciainisvolle

Meier
Schwank in 3 Akten mit

MelitaPefri,Leo Peukert
Herbert Paulmiiüer.

Wer wird Vater?
Lustspiel in 2 Akten.

Der Haupttreffer
Lebensbild mit

Mizzifarla, Leol’enkert.
Verwundete wochent .15 L,

Anfang 3 Uhr.

Thalia -Theater
Modernes und größtes itichrip elhaus

Kirchgajse 72. :: Telephon 6137.
Erstaufführung!

Der Reiseonkel.
Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle

Paul heidemann.
Die Felischgottin der Wangô i».

AfrikanischesFilmspiel in 2 Akten. In der Titelrolle:
Meg (Kehrks.

die erste Kino-Darstellerin in West-Afrika.

Die Auöiem,
Lustspiel mit Albert Paulig.

Der König von Wüttiemvcrg an der Westfront.

Taunnsstr. 1. Vornehme Lichtspiele
Erst-Auffiihruns'

des neuesten Films der Nord. Sieeerklasse.

Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermann

in einem Vorspiel und 4 Akten.
Gespielt von hervorragend . Nord. Künstlern.
Inder Hauptrolle die bideut . Schauspielerin:

:: Dagny Servaes . “
Schöne Naturbilder.

Die verkaterte Mumie.
Filmgroteske von Arthur Landsberger.

Cläre , eine Jöhre . . . . Cläre Waldoff
4 Akte % 4 Akte.

: : Gute Musik. : :

MjUlWW'vM

loi -MMM
DotzHetmer Sir. 19. Kernruf 810.

Heute und folgende Tage:

Laders
in seinem großartigen Experiment:

„Die Toöeskarte ",
außerdem das gr. Schlager. Programm ! U. a. :

6 Z^ ntonetts 6

Joh . Dar I Geor « « rrtrt
Mar Ktume I Kola Ksiitta

3 Schmettern Rostocks usw. usw.
Anfang Punkt 7'/r Uhr (vorher Musik).

'Uatast Gabarek.
Hervorragendes neues Programm.

10 Künstler und Künstlerinnen , u. a. : Gastspiel
des deutsch-poln. Tanzsterns

Wand « Kewandomska.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

Mimal (Stos-mestmien:
Wiener Damenkapelle „Praterlebeu “.

Eintritt frei.

Sßonopo1- Cichtspiele.
Wilhelmstr . 8, :: Vornehme Lichtspiele.

Erst -A » kkkbrnnx.
IHe Gespensterstunde.
Mimisches Drama in einem Vorspiel und

4 Akten von URBAN GAD.
ln den Hauptrollen:

Maria Wal, Nils Chrisander.
Bilder aus dem Helenentai bei Wien.

Teddy geht zum Theat2r.
Ausgelassener Schwank in 3 Akten.

Gespielt von PAUL HEIDEMANN, dem
Unverwüstlichen.

Oesel genommen.
Ein Kriegsdokument von nächster Bedeutung.
Vom Bild - und Fi ra-Amt Berlin auf Aller¬

höchsten Befehl aufgenommen.
KGnstler - Ilniik,

Ausgefül .rt von Herrn A. Rausch.
Die Direkt ion des Kinephcn Theaters.
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otsiwnn m bei  HauSiwnere gelangen u<ni> sich dort - irrch
üblen Geruch und gesundhertSschädliche Veiandevung der Ai ar¬
mer lieft bemerkbar machen, ohne dah dtze wirkliche Ursache s->-
yleich «ckammt umd adgeslellt wird . Diesem WeKtcmd ist da¬
durch vorzubeugen . bofc die Dm 'sewberschLüsse aller nicht regel¬
mäßig benutzten EnchwäfferirngKgegLchtänLebau Zeit zu Zr :>t,
etwa allwöchentlich einmal , durch Kmgießen von etwas W-tsser
«ußgefüllt werden In Betracht kommen halbe.! rr: der Jeht-
geit hauptsächlich Badeanloyeri , aber bei leersteherldeu oüer
nur teiüoeilse benmtzten Wohnungen auch sämtliche andere an
die Kanalisation -angeschloffenen EntwässerungSeinrichlunzen.

— Krierauszelchnungen. Dem hiesigen Speziilarzt Herrn Dr.
Wilh. Schneiter (Inkober de? Eisernen Kreuze?! wurde für
seine Tätigk-tt auf dem östlichen Kriegcschauplatz bas hessische Militär-
Sanitätskrenz am Krica-bande verliehen. — Der Angestellte der
Han bürg.Amirika-Lmie Gcfteiter Ferdinand Simmersbach  sen
wurde mit den, bessischen Kiiegschrenzeickisnam Kriegsblinde ans-
xezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 9. Klasie echielt der Krtegsinvallde
Fadiiand Simmersbach  jun ., Sahn des Angestellten der
Haniburg-Anierika-Lmie

— Personal-Nachrichten. Bei dem Wettbewerb um den Bau
der städtischen Entbindungsanstalt zu Kassel beschloß das Preisgericht,
den Entwurf des ArchitektenH. Kapp  hier zum Preise von 600 M.
anzukaufen. Der erste Preis ton 2500 M. wurde Prof. Hummel
zu Kassel zuerkannt.

wierbadener Vergnstgungs - VSstnen und Lichtspiele.
* Tholia-Theatcr. AL beute Mittwoch gelangt das neue Lust¬

spiel „Der Neilronkel" mit dem beliekten Komiker Paul Heidemann
in der Hauptrolle zur Erstaulführung. Besonders interessant ist das
afrikanische Filmspiel „Die Fetischgättin der Wangora", welches in
Togo ini Beisein des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg aus¬
genommen wurde Tie Titelrolle gibt Meg Gehrts, die erste Kino-
Darstellerin in Westasrika. Außerdem ein reichhaltiges Beipro¬
gramm, u a. „Ter König von Württemberg bei seinen Truppen an
der Weilpvnt".

* Die U.. r .-Lich«spicle, Nheinstraße 47, bringen bis einschließ,
lich Freitag als Erst-Ausführung das dreiaktige Schauspiel „Herberts
Hürde" mit Heinz Sarvow in der Hauptrolle. Ferner gelangen zur
Lorsührung das dreiaklipc Lustspiel „Der geheimnisvolle Meier" mrt
Melitta Petri , Leo Penkert und Herbert Paulmüller, und das zwei-
ekiige Lustspiel , Wei wird Pater ?" Außerdem gelangt zur Bor-
sührung das Lebensbild . Der Haupttreffer" mit Mizzi Parla und
Leo Peukert. Schone Naturkilter vom Donautal beenden das Pro»
graurnr.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Dotzheim, 5 Nov Traurig ist es eben mit der Beleuchtung

hier bestellt Nachte», schon öfters Unregelmäßigkeiten in
der elektrischen Leitung  vorkamen, versagt diese jetzt schon
seit zwei Togen vollständig so daß die Mehrzahl der hiesigen Haus¬
haltungen usw., die an tic Nhelngau-Elektrizitätswerkeangeschlossen
find, vi llfiändig in Dunkelheit leben müssen, denn Petroleum gibt's
ja auch nicht und Stearinkerzen sind nur sehr schwer zu bekommen.
Erst in voriger Lücke ermobmen die Elektrizitätswerkezur größten
Sparsamkeit, namentlich sollten in den Wintermonatcn ip der Zeit
von 5 bis 8 Uhr abend- keine Heizapparate, Motoren usw. benutzt
Iverden. da sonst au? Mangel an Kohlen der Betrieb nicht aufrecht
«hallen werden könnte Das Wenigste wäre doch, daß solche länger
dauernde Störungen rechtzeitig bekannt gemacht würden, damit man
fich Kerzen oder sonst etwas beschossen könnte. Nur das Gas
brennt noch.

6rrs Provinz und Nachbarschaft.
= Qberbrrcheu, 5. Nov. Dieser Tage stürzte das 10jährige

Tkchterckei, des im Felde stehenden Maurers Heinrich S t i I l g e r
dahier von der Scheune au? dir Tenne und erlitt eilten Echädelbruch,
der den Tod des Mädchens zur Folge hatte.

FC . Worms, 4 Nov. In der nahen Pfalz haben die i n $ c r
gute Einnahmen  So ist aus Kallstadt zu derichieil, daß mehr
als 100 Winzer doirfelbst heuer Einnahmen aus Wein von ie
100 000 M baten Insgesamt wurden in Kallstadt bis jetzt
s 100 000 M aus Wein für 1917 erzielt.

Gerichtssaal.
FC Fortbildungsschuleund militärischeVorbereitung. Die Ge-

wrrbcschnlc ,n O d e r l a h n ft e i u hatte tn ihren Unterricht die null*
wische Fortbildung der Schüler mitausgenommcn. Die Übungen
fanden abends von 0 bis 11 Uhr statt. Der Sohn des Schuhmacher-
«eistcrs Johann Krebs von Okerlahnstrin kam eines Abends müde
"vd abgespannt ton seiner Arbeit und ließ den Unterricht fahren.

. Bekanntmachung,
«rtr. Berdunkelungsmaßregeln gegen Fliegerangriffe.

Durch Verfügung deS stellvertretenden General-
tvmmandos 18. Armeekorps ist die Berdunkelungszone
oes Korpsbezirks auch auf die Stadt Wiesbaden aus¬
gedehnt worden.

Infolgedessen wird unter Aufhebung meiner Be¬
kanntmachung vom 27 . Marz 1917 folgendes an-

, , geordnet:
rc,JL *° Raumössnungerr (Fenster , Türen , Ober-

usw.) von künstlich erhellten Jnnenräuinen
und öffentlichen Gebäude , insbesondere

%nhrif™0E| ®I llmP < , T -eppenfluren . Werkstätten.
' TZcharikwirtschaften, Kaufläden , Kranke.i-
^alen ufto.,_ unb zwar ohne Rücksicht dar.

ca,£ Enden . dunkle Vorhänge , dunklen
°®e*̂ puf önbere Weise lichtdicht abgeblendet

bot.^ Beleuchtung von Balkonen ist ver-
an* Höfe, Auffahrten usw.
aun,^ nur nnt volize,liche » Genehmi-

werden . — Die Beleuchtung der
8 ^ hand8 -n lft na *  besonderer Anordnung

lunasvorschmfchn^ -^ ^^ "^^ gegen die Verdunke-ÄttSÄT »iS!

Wiesbaden . den 29. Oktober 1917
_ i&tr L Polizeidirektor ' v. Heimburg.

jeder Dentfche tasttch nnv
J80  Gramm Papier erspart,

wird es nie eine Dapiernst tn
1 Deutschland aeden . ♦♦ . . . . . . . .

D « Vater Krebs bekam infolge dessen einen Strafzettel, gegen den er
richterlichen Entscheid anries, da nach seiner Ansicht die Gewerbe- und
Fortbildungsschulenicht berechtigt sei, militärischeÜbungen in d« r
Unterricht und in die Statuten der Schule aufzunenehrnen. Das
Schöffengerichtbrb den Strafbefehl auf mit der Begründung, daß
eine üiirtrctung nicht perlnge, diese militärischenÜbungen nicht als
Foitsktzimo der ?l»tbildnng der Bolkrschnle dienen und diese militä¬
rischen Übuilgen nicht rhne weitere? dem Unterricht ln der Schule an-
geglicdcrt werden dürsten. Gegen diesen Freispruch hatte der Staats¬
anwalt Berufung verfolgt. Die Straskamnier trat heute dem Urteil
der Schössen bei, weil tatsächlich militärische Übungen nicht in den
Stundet plan der Gewerbe- und ForibildnngSschulc gehören und nicht
aufgenoinmeu werden können.

Neues aus aller wert.
Bon Wilddieben ermordet. Leipzig,  5 . Nov. In einem

Tanncnwalde wurde der Förster Jahn de? Rittergutes Breitenfeld
mit zertrümmerterii Schädel und durchschnittener Kehle in einer Blut¬
lache liegend mifgesur.de«. Auf die Ergreifung ver Täter, vermutlich
Wilderer, ist eine Belohnung von 1000 M ausgesetzt worden.

Eine erfolgreich« Hochstapleri». Aachen,  5 . Nov. Hier
wurde eine elegant «uftretende Hochstaplerin festgenommen. Die
aus Gevelsberg stammende Betrügetin erschwindelte von einer Kölner
Firma einen Waggon Puddingpulver und verlauste ihn für 36 000
Mark an die Stadt Iserlohn . Als sie jetzt, nach 11 Tagen, in Aachen
verhaftet wurde, besaß sie noch 20 000 M.

Der Riesendrand von Baltimore. Haag,  5 . Uov. Der große
Brand in den Docks von Baltimore ist gleichzeitig an fünf Stellen
auszebrrchen und hat ils zu den äußeren Enden des Piers um sich
gigrisftr. Für 5 Mivirnen Dollar Waren sind verbrannt. Man
fürchtet, daß auch zahlreiche Menschen verunglück! sind. Die Behörden
haben die Deutschen und Österreicher aus der Umgebung der Docks
ansgewiesen. 10 Fnnien in dem Umkreise des Hafens erhielten den
Befehl, ihr ovsläntilche? Perlonal fofnt zu entlassen. — Nach einer
weiteren Draltmeldung sind an zwei Landungsstellender Baltimore-
Ohiobohn fast gleichzeitig zwei FeuerSbrünste ausgebrochen. Der
Schaden beläuft fick auf 25 Mrllione,! Franken. Eine Berhaftung
wurde trrgeiiommeii

Bwtiaar Börse.
$ Berlin , 6. Nov . (Fix . Drahtbericht ) Die Befürch¬

tungen wegen der neuen Steuervorlage gaben im Börsen¬
verkehr Anlaß zu Abgaben , so daß die schon gestern am
Schluß des Verkehrs bemerkbare Absciiwächung weitere
Fortschritte machte . In die Abwärtsbewegung wurden von
elektrischen Werten Felten u Guileaume , die mit einem
wesentlichen Kursgewinn eingesetzt hatten , hineiugezogen.
Schwächer lagen awh Kaliwerte . Kolonialwerte konnten
sich besser behaupten . Srhfffahrtsaktien still . Der Anlage¬
markt wies bei viele * Verkehr kaum Veränderungen auf.

tetartrfe wi HuM.
w . Die KapitalserhühuBg in der Anilingruppe . Frank¬

furt  a . M., 6. Nov Die Aufsichtsräte der Unternehmungen
der Anilingruppe haben äin 3 . November die schon früher
erwähnte Kapitalserhöhung beschlossen . Die drei größten
Werke , die Faibwerke vormals Meister,  Lucius
u. Brüning (Höchst a M.), die Badische Anilin - und
Sedafabrik (Ludwigshafen ) und die Farbenfabriken
vorm . Fried r Bayer  u . Co (Leverkusen ) werden je
eine Erhöhung um 36 000 000 M., also gleichmäßig auf
90 000000 M vornehmen . Die neuen Aktien , die bereits
für das laufende Geschäftsjahr an der Dividende voll teil¬
nehmen , sollen zu 107 Proz . den bisherigen Aktionären an¬
gebeten werden . Weiter erhöht unter den gleichen Be¬
dingungen die A -G für Anilin - Fabrikation (Berlin-
Treptow ) ihr Grundkapital von gegenwärtig 19 800 000 M.
uni etwa 12 000 000 M Außerdem wird die Chemische
Fabrik Griesheim - Elektron (Frankfurt a. M.), die
seit 1. Januar ebenfalls der Gruppe angehört , ihr gegen¬
wärtig 10 000 000 M. betragendes Grundkapital um etwa 8-
bis 9 000 000 M. erhöhen . Auch die Chemische Fabrik vorm.
Weilei - ter - Mer (Uerdingen ) wird ihr 8000000 M.
betraget des Aktienkapital erhöhen . Das Ausmaß dieser Er¬
höhung ist indes »och nicht genau bekannt , da den kleineren
Werken der Gruppe zugestanden worden ist , ihr Kapital in
etwas höherem Verhältnis zu vermehren . Wahrscheinlich
wird auch Leopold  C a s e 11 a,  G . m . b. H. (Frankfurt
a. M.), für ihr gegenwärtig 30 000 000 M. betragendes Grund¬
kapital eine Erhöhung dieselben eintreten lassen.

* Buderussche Eisenwerke in Wetzlar . Die Verwaltung
schreibt . Um den immer wieder auftauchenden , unsere
Firma betreffenden Gerüchten über Verschmelzungen

Allabendlich 7 >/ , Uhr:
Der gr » s « e

November - Sä piel plan.

Ä
Die

^originelle
1 jichibch*Type-

Lotte Forsting,
Vertrags maisterin.

Lieselottes
Akrobatenkinder

Max Waldon
Imitator.

Lou& Carlo
Miniatur -, Gesangs - , Tanz-
und Verwandiungs - Duett.

3 Schwest. Lange
Humoristischer Drahtseil-

' Akt.

4L JBolf âroflfe 4=
Bulgarische Tanzgruppe.

Preise der Plätze : Mk. 2.— , 1.20, 69 Pf,
Kitz » ohne Trinkzwang : Mk. 2.— und Mk. 1.—.

Sonntags 3 Vorstellungen , Punkt 3 Uhr zu halben Preisen,
5 Uhr und 8 Uhr.

•in für allemal zu begegnen , sehen wir uns veranlaßt , hier¬
durch zu erklären , daß bei uns zurzeit irgendwelche Ver-
schmelzungspläue nitht bestehen.

* Die Zusammenlegung ven Brauer -Jibetrieben , ln
seiner letzten Sitzung hat der Bundesrat  nunmehr die
von uns verschiedentlich angekündigte Verordnung zur
zwangsweisen  Z usnmmenlegung von Brauereibe¬
trieben erlassen . Der Zweck der Verordnung , die sich aus
einer größeren Anzahl,von Paragraphen zusammensetzt , ist
in erster Linie die Erzielung von Kohlenersparnis . Über
die Stillegung der einzelnen Betriebe entscheidet die Auf-
sichts ? ehörde , bezw . bestimmte zu bildende Bezirksaus¬
schüsse . Die stillgelegten Betriebe erhalten von den
weitersrbeitendeu Brauereien bestimmte Zuwendungen , und
zwar müssen die letzteren für die stillgelegten Betriebe
Bier ir der Lohnarbeit hersteilen . Die Zusammenlegungs¬
stellen sind befugt , die in ihrem Bezirk befindlichen
Brauereit etriebe auch olme ihre Einwilligung zu Gemein¬
schaften zu vereinigen.

Weinbau and WeinhandeL
m. Aus dem Ithcingau . 5. Nov . Die WInaergenosseB»

schaft Eallgarten hat die Hälfte ihres 1917er Wachstum«
verkauft . Es handelt sich um 80 Halbstück , denn 160 Halb-
steük hat die Genossenschaft geerntet . Da für das Stück
7000 M erlöst wurden , so stellte sich der gesamte Erlös auf
280 000 M Der Winzerverein Hallgarten legte 170 Halb-
stüek , die Vereinigten Weingutsbesitzer Hallgarten 115
Halbstück ein . — Plir das Stück 1917er wurde l in Mittel¬
heim PGOOM., in Elbingen 6200 M. angelegt . In Frauen¬
stein siellte sich der Herbstertrag auf etwa ein Viertei¬
bis ein Drittelergebnis . Der Frauensteiner Winzerverein
verkaufte seine , sich auf 222 Zentner Trauben stellende
Ernte zu 140 M. den Zentner Der gesamte Erlös betrug
dafür rund 33 000 M. Die anderen Beeitaer haben ihren
Wein fast durchweg abgesetzt.

' Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  6 . Nov.

(Drahtbericht .) Im Warenverkehr liegen keine neuen An¬
regungen und Veränderungen vor . Rauhfutter bleibt an¬
dauernd vergeblich gesucht . Heidekraut kommt infolge
Mangel an Waggons und Arbeitskräften nur wenig heran.
In Rüben bleibt der Verkehr recht lebhaft , das Geschält
leidet aber unter den bekannten Schwierigkeiten . Über
Sämereien ist nichts Neues zu berichten.

Briefkasten.
Mit  SMftMtam « btt  SiHtakmn iMllifti »nmOMtMm» ISeMtiG»
Kättsai im » twjtafltn. mit ,W«r «tat R-Ätw-rbtaotlchtett. « es»r-chi>»4«»

Un*M m«I «rnabet Barten.)
Gold in M. Sie glauben, daß noch viele Leute ans dem Land«

ihr Geld in Kasten und Strümpfen oufbewahren und daß noch viele
Tausende an baren, Gold versteckt sind. Das wird leider wahr sein.
Suchen Sie persönlich aus solche Menschen einzuwirfen, daß ihnen
die Schamröte ins Gesicht steigt. Ein jeder, der so handelt, ist ein
traurizes Subjekt und versündigt sich am Vaterlande und an fernen
Landsleuten. Beschränkte Kirchturmpolitik! Diese Armseligen sollen
nur einmal daran denken, was ihr teuer gehütetes Hab und Gut
wäre, wenn die Franzosen drüben am Rhein ständen. Jeder einzeln«
kann zu dem Erfolg der Anleihe beitragen, wenn er ans solche klein-
denkenden oder auch nur säumigen Menscheneinwirkt. Auch das ist
vaterländischerHilfsdienst.

Reservist K. Kriegsmütter werden bedacht von der „Ärteg#-
kindirspende deutscher Frauen, Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin,
Potsdam". EL genügt ein kurzer Schreiben mit der « ngade, wann
der Ehemann in den Heeresdienst eingestellt und das Kind geboren
wurde.

Z. in L. Daß die Kriegsanleihe bis 1921 unkündbar ist, gibt
irnmer wieder zri Mißverstäntnissen Anlaß. Der Staat kann nicht
vor 1921 kündigen. Sie aber können Jbre Anleihe jeden Tag ver¬
kaufen. Der Staat muß Ihnen auch, wenn der Zinsfuß nach dem
Kriege allgemein wieder sinkt; die Anleihen bis 1924 mit 5 Proz.
verzinsen und wenn er sie dann kündigt, muß er Ihnen für 98 M.,
die Sie beute bezahlen, volle 10b M. hinlegen. Dar Ist ein Vorteil,
der nur dem Besitzer der Anleihe, nicht aber dem Staat zugute
kommt.

vte Morgen-Aurga be umfatzt 6 Seiten.
-auotichri Melter - « . HkS- rtz,rft.

verantwortlich für «eotlche Politik : A. Hegerhorft;  für BntfmtWlretiWS
Dr . phil . St. Sturm-  für den Unterhaliunaüietl : v ». Rauenderf;  Nb
Nawrichien aus Wiesbaden und den Rechdarbezirlen: I H Diefenbach;
für cherichistael: p . Diesenbach:  für Sport und Lustsuhrl. I . C Lddackerz
lür Dermiichle« und den Brteslalten : 2 . LoS »« er : für den H- ndel»tei>W. Etz;

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna  ns : lümilich>n Wiesbaden.
Druck UN» Bering »er L. Schellender, 'scheu Hos-Buchdruckerei in « rtdrta»

Sprechstunde »ne Schrift leim», : iS bi* l Uhr.

Cine
reichhaltige Auswahl

vornefimer
‘Besuchskarten

- empfiehlt di*

ß . tScßeffenbergscße
hJfofbucßdradcerei

agblatUlHaus”
ßanggasse 21.

Laufend leichte

Orechflerarbriten
grötzeren Umfanges zu vergeben.

Packmaterial wie Holzwolle und Stvoh
zu kaufen gesucht.

«Iial. Fisclies *&  Co.
Inh.: Fischer, Fitselsr & Peuss.

Wiesbaden, Adelheidstr. 21.
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s fiteHfli-ffligefote|
[ Weibliche Personen)
[Kaufmännisches Personal}

Kontoristin,
selbst., flott u. znverl.
arb.. mit läng , prakt.
Erfahr . — Anfäa . aus-
geschloff. — mit guten
Zeug», zum möglichst
bald. Eintritt gesucht.
Off mit näh. Angab..
Eintrittsterm . u. Ge¬
halt M. 383 Taabl .-V.

Gesucht
für gleich oder später in
Maschinenschr. u. Steno¬
graphieren wohlbewand.
Fräulein , das auch Er¬
fahrung in der Expedit,
besitzt. Angeb. u. G . 484
an den Taabl .-Verlag . -

Für unsere Versand-
Abteiluna suchen wir
ein im Packen bwandert.

Kchtigrs Machen
bei gutem Lohn.

Landauer ». Co.,
Mickelsbera 1.

I . Fräulein (Anfäny .)
zur Erleb , leichter schriftl.
Arbeiten u. Besorg, von
Gängen ges. Off. mit
Gehaltsanfvr . u . H. 383
an den Tagbl .-Verla ».

Tücht. Verkäuferinnen
z. Aush. ges. F . Zimmer¬
mann , Wiesbaden. Kirch-
gaffe, Ecke Friedrichstr . 40.
sGewerbliches Personal)

Tücht. Taillen-
u. Rockarbeitertn gesucht
Bismarckring 26, P . r.

TüchtigeJackennäherinne«
gesucht.

Wiegand . Taunusstr . 13.
Tücht. Hausschneiderin

gesucht zur Umänderung
u. Neuanfertrg . Lüdecke,
Biebrich, Tannhäuser¬
straße 4.

Tücht. Zuarbeiterinnen
vor. »es. Mauritiusstr . 5.
Lehrmärchen

u. Zuerbeiterin gesucht.
DebuS. Kl. Bnrgftraße 5.

Putz!
Suche für 1. Febr . eine

1. Arbeiterin . Jahresstell.
Off . mit Gehaltsanspr . u.
P . 383 an den Tagbl .-V.

Suche
tüchtige 2. Arbeiterin für
Pui , für kommende Sais.
Off . mit Gehgltsansvrüch.
u. S . 383 an d. Taabl .-B.

Lehrmädchen für Putz
gegen Vergütung gesucht.
Gerstel u Israel.

Tüchtige
Friseuse

sucht

SiaeMnt Risse.
Aebergasse 8.

Perfekte Büglerin
für dauernd ges. Zieten-
ring 12.
Büglerin b. aut . Lohn

d. ges. Eckernfördestr. 3.
NuMniMn

bei sofort. Bezahlung ges.
Waschanstalt Gantzmcd,

Oranienstraße 35.
Bügellehrmädchen a. Berg.
(Mittagessen) ges. Jahn-
srraße 14. Part.

Wäscherin
für Maschinenbetrieb geg.
Hohen Lohn gesucht.

Waschanstalt Gantzmed,
Owanienstraße 35.

AlielieMkli
stellt ein:

Zigarettenfabrik

Laurens,
TaunusNraße 66.

Arbeiterinnen
gesucht Ztgaretten -Fabrik
Wittenberg , u. Co., Rhein-
bahnstraße 4.
Gutb. Köchin

gegen hohen Lohn gesucht.
Vorzuspr . 8—12 vormitt .,
2—4 mittags und abends
nach 7 Ubr

Luisenstraße 6, 3.
Eins . Köchin sof. ges.

Helenenstr . 7, Gasthaus.

Hcrisch.-Söchin
welche selb stand, gut kocht,
zum 15. Nov. gesucht. Vor¬
zusprechen 9—11 vorm, u
445—6 Uhr nachm. Schön»
Lusücht 37,

Suche Köchinnen, Zim.-,
Haus-, Alleinmädchen für
ier u. ausw . Frau Elise
lang, gewerbsm. Stellen¬

vermittlerin , Wagemann-
straße 31, 1. Tel. 2383.

Kindermädchen
zu einem 1 Jahr alten
Mädelchen zum 15. Nov.
;es. Dasselbe muß mit
der Kinderpflege vollständ.
vertraut sein u. a. näh.
können. Zeugn . erwünscht.
Borzustellen zwischen 2 u.
4 Uhr bei Frau G. Hage-
böck, Hotel Kaiserhof,
'frankfurter Straße 17,
Wiesbaden.

Zimmermädchen
u. Hausmädchen ges. Billa
Carmen , Abeggstraße 2.

Achligest elidirfjfS
BinimefmaiKfien

das gut nähen k., gesucht.
Frau San .-Rat Proebsting
Rößlerstraße 3. Borzust.

Ein tücht. Hausmädchen
gesucht Friedrichstraße 37.
Hausmarchen

für sofort oder 16. Novbr^
gesucht.
Schmidt, Thüringer Sof,

Schwalbacher Str . 14.
Adrettes Hausmädchen,

das servieren kann, ges.
Pension Jung , Kl. Burg¬
straße 2.

Znverl. AllelmS-l!'.
tücht. in Küche u. Haus-
arb ., zu Ehepaar bei gut.
Lohn z. 15. Nov. gesucht
Kaiser-Fr .-Ring 49, 2 St.
Solides braves Mädchen,
das etwas kochen kann u.
HanZarb übern ., sof. ges.
Klee, Häfnergasse 13.

Gesuchtsolides
jft. Märchen

zum Alleindienen bei ält.
Ehepaar . Zu erfr . Tagbl .-
Zweigst), Bismarckrg. Dq

Tücht. Küchcnmädchen
g. Hotel (Teillaz .) Reichs-
post, Nikolasstraße 16/18.

Tüchtiges Mädchen
für Haus u. Zimmer
gesucht. Gastbof Epiple,
Kornerstraße 7.
Will. Mädch. f. Hausarb.
gesucht Friedrichstr. 63, 1.
Jg . br. Mädchen gesucht.
Ztß , Bertramstraße 6.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße 50, 1.

SlMMtrn (Kn)
gesucht.

Teil - Lazarett Saalburg,
Saalgaffe 30.

Ordentl . Mädchen,
welches bürgerlich kochen
kann, nach Mainz gesucht.
Monatsfr . wird gehalten.
Hoher Lohn. Vorzustell.
Taunusstraße 9, 1, hier.

Alleinmädchen,
w. bürgert , kochen kann,
bei gut. Lohn sof. gesucht
Neugasse 24, 2.

Mädchen,
wenn auch nicht angel ., in
Etage mit Zentralh . sof.
oder später gesucht. Fl 59
Künemund, Mainz a. Rh.,

Rheinallee 5. Part.
Einfaches Mädchen

vom Lande zu allein¬
stehend. Fräulein gesucht.
Wresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 6t

Tüchtiges Mädchen
auf 15. Nov. gef. Pauly,
Herderstraße 10, 1.

AllkiWiliitzkll
für kl. bess. Haushalt in
Eltville sofort oder später
gesucht. Kochkenntn. nicht
erforderlich. Gute Be¬
handlung . ^Anfragen unt.
A. 469 an den Tagbh -V.

Junges Mädchen
für Zimmer u. Hansarlbeit
sofort gesucht Platter
Straße 2, Sturm.
Mädchen sofort aefucht

Helenenstr. 7,  Gasthaus.
Fleiß , san! Mädchen

für Küche u . Hausarbeit
gegen hohen Lohn ge¬
sucht Oranienburg , Leber¬
berg 9.

Wt. MtinmäMi.
w. gutbürgerl . kochen k>,
gegen hohen Lohn gesucht.

Eivcrs . Friedrichstr. 14.
Alleinmädchen gesucht

für kl. Haushalt . Borzust.
von 10—l2, 3—5, Rüdes-
heimer Straße 12, Part.
Schnlcntl . kräft. Mädch.

z. Anlern , in Privathaus¬
halt gesucht. Sonncnbevg,
Tcnnelbachstraße 29.
Zuverl . Frau od. Mädch.
für 2 Std . täglich gesucht
Schenkeudorfftraße 3, 3.

Saubere fleißige Frau
täglich IVa —2 Std . ges.
Bülowstraße 8, 2.
Schulentl . Mädch. tagt.

1 St . g. Dotzh. Str . 86,1 r
Gesilcht zum 15. Nov.

von zwei Damen ein ord.
fleiß. Monatsm . od. jüng.
Frau , die über Mittag bl.
kann. Arndtstraße 7, 2.
Monatsfrau von, 9—11

gesucht lltheinstraße 73, 1.
smm»Kräft»
für vorm, einige Std . gef.
Gr . Burgstr . 12, 1.
Zuverl . saub. Monatsfr.

2—3mal wöchentl. mittags
1%>—2 St . ges. Baeumcher
u. Co., Langgaffe.
Monatsfr . od. Mädchen

2 Std . morg. ges. 20 DK.
Nicderwaldstr . 6, Part . l.äimlsstn.
gut emviohlen, morgens
2—3 Stunden gesucht.
Vorzusvrech. 9—11 vorm.

Schöne Aussicht 37.
Saub . aründl . Monatsfr.
tägl . v. 6—8 abds. sof. gef.
Klee, Häfnevg. 13, Lad.

Ordentl . Monatsfrau
2 St . morg., 1 St . nchm.,
L. 30 Mk.. ges. Helenen-
straße 30, 2, Birnzweig.

Ordentl . Monntsfrau
2—4 Std . täglich gesucht.
Aßmann , Saalgaffe 36, 1.

Tüchtige Monatsfrau
für 2—3 Std . vormittags
gesucht. Näheres Park¬
straße 3, 3, vormittags.

Monatsfrau
oder -Mädchen 2 Stunden
vormittags ges. Friedrich-
straßc 46, 2._
Brave saub. Menatsfrau
aesucht Bisinarckr . 18, 1 l.

Saubere Putzfrau
für täglich 1 Std . gesucht
Emser Straße 27.
Ja . Frau oder Mädchen

f. Ladenvutz. v. 149—4411
gesucht. Leovold - Emmel-
hainz, Wilhelmstraße 38.

Für Samstagmittags
wird eine

zuverläffige Frau
zum Putzen von Schul-
räumen aesucht. Näheres
im Tagbl -Verlag . 60

Für Ladenreinigung
ord. Putzrrau gesucht, die
in der Nähe der Moritzstr.
wohnt. Meld. Maritzstr. 15
Filiale Carl F . Müller.

Junßes Mädchen
f. Geschäftsgänge u. Haus¬
arbeit tagsüber gesucht.Heerlein . Goldgasse.

Laufmädchen gesucht.
Stnaer . Ellenhoaengaffe 2.

[  )

( Männliche Personen I

[ Gewerbliche, Personal ^
Gelernter selbständiger

Dreher
für sofort oder spät. ges.

Ernst Gley,
Aufzug-Fabrik,

Schwalbacher Straße 43.zi» nle«e.
sxleüttn.niiamiiMn

gesucht.
Gabriel A . Gerster,

Mainz . F42
Schueiderlehrlina ges.

Menges , Schwalb. Str . 69.

SmUiislrkiiMek
gesucht, unverheiratet od.
alleinstehend, w. a. leichte
Hausarbeiten übern ., bei
freier Wohn., Beköst. u.
Stell , von Berufskleider.
Nur einwandfreie Leute,
mit lückenlosen Zeuguiff
sowie vollst. mtlitärsceie
(auch Kriegsbeschädigte)
finden Berücksichtigung.
Bew. mit Gehaltsanfvr.
u. K. M. N. 213 bef. Rnd.
Moffe. Köln. Fl84

Ein Hausbursche
ges. (für Kriegsbeschädigte
sehr geeign.). W. Hinnen-
herg, Langgasse 16.

Kräst. ßUsbmsche
- für Rest.-Betrieb sof. ges.

Näh. Tagbl .-Verlag . 6q
T. Arbeiter f. d. gesucht
Dotzbeimer Str . 21, P.

Zuverläff . unbestrafte
Männer

u. kräft. gesunde Frauen
' für Nachtdienst aesucht

Coulinstraße 1.

Wrslra - ener Tagdlatt

Aust, alleinstch. Mädchen
od. Frau st 3 Std . Haus-
arb . gea. Zim. u. 15 Mk
m, «es . DeiLüeraitt. 46, 2,

" Weibliche Personen^ )

r Kaufmännisches Personal ^

Zum Sägen
u. Zerkleinern von einem
Klafter Buchenholz wird
geeignete Person gesucht.

Kinephon-Theater.
Launusstraße 1.

8» ll-EWs

Ged. Lame

Fräul . m. höh. Schuld.,
mit all. Büroarb . vertr .,
verf. im Maschinenschr. u.
Sterzogr., s. Bertrauens-
an den Tagbl .-Verlag.

en.
w. mit Erfolg d. Handels-

Anfangsstelle ’ auf Büro
Off X 382 Taabl .-Verl.

Jung . Fräulein,
w. mit Erfolg d. Handels-

Anfangsstcllung . Off. u
y 383 an den T ag bl.-V

Illlißes Mödlhe«,
r . T. 383 Tagbl .-Verl.

(  Gewerbliches Personal )

Dsme

E. 379 mt den Taabl .-V.
Keltere gebildete Frau

'ucht Stellung in Hotel

an den Tagbl .-Verlag.
Hausdame,

icwandt m. d. Nadel, ge

Ä.-Erv ., Mainz.
Zuverl . junge Frau

Junges nettes Mädchen
sucht Stellung als

Hausmädchen
Berkstraße 31. 3 r.'

sucht Stellung.

GesMftstochter,
ssenh. u. fleiß.,

tagsüber lohn. Besi

Ein von der Herrschaft

I . Mädch. s. Monatsst.

Mlm-Sejiilhe
[ Mäimliche Personen )

^ Kaufmännisches Personals

Kontorist,
OTTlTEieU UIUEL ZI. ‘i
den Tagbl .-Berlag.

f Gewerbliches Personal ]

Jg . Bursche s. Beschäst.
GolÄgaffe 15, 3._

OetmiifsfKRüi
stix.eg>
:klc

an den Tagbl.-Berlag.
Arbeiter

sucht halbe Tage Arbeit.
Off . - " " '
D. f. m.

für nachm.
Zietenring

L314i. Jungen
Beschält. Näh.
14, 3 l.

ieivngen
1 Zimmer.

Raueuth. Str . 5 1 Z-, K.

3 Zimmer . 1
Jahnstraße 44, Hinterh ., n
3-Zi.mmer-Wohn., 24 Mk. z
nronatltch, zu verm.

Ecke Roder- u. Nerostr. 46 d
3—4-Z.-W., G., El ., Zub.

5 Zimmer.
Jahnstr . 14 S-Zim .-Wohn. ,

für 720 DA. zu verm. 1
Läden n. Geschäftsräume , ö

Geschäster - vw d
Entresol , m. mehr. Zim ,̂
preis« . Lanaa . 11. 1912 «L«Seu %

mit Mietnachlaß sofort zu 1
vermieten.

Hofiuwelier Fuchs.
Wilhelmstraße 8 f

Laden zu vermieten . ?
worin seit über 20 Jahren ^

ein gntgeh. Kolouialw.-
Geschäft betr. wird, ist
weg. Ein beruf , anderw.
mit  oder ohne Wohnnnr >
zu verm Offert , unter
S . 211 an den Taabl .-B f

Billen und Häuser . |

Bill Bittltllitl. IS'
8 Zim. u. Zubeh., sof. ob
später zu verm. od. zu
verk. Näh. auch wegen
Besicht. Augnstastr. 19
Telephon 293. 1913

Mblierte Zimmer,
Mansarden rc.

ßleichstr. 49. 1 l., schön
möbl. Znnmer an Ge
schäffsdame zu verm.

Dotzheimer Str . 12 gu!
möbl. Zimmer frei ._

Wer Str . 20,1
ich. m. Z., ev. m. W. Z
Canlbrunncnstr . 5, Mehg
Goldschmrdt, möbl. Zim
mit guter Pension zu v

Faulbrnnnenstr . 5 mvb.
Maus , zu vm. Näh. P

öellmundstr. 40, 1, m. Z
öcllmundstr . 40, 1, m. Ms
Hermannstr . 15, 2 r ., Ms
ikarlstr. 2, Lad., Schläfst
Karlstr. 6. P ., sch. mbl. Z
Luisenstr. 43, 3, g. m. Z
ochulb. 17, H. 1 l., m. Z
Dchwalb. Str . 8, 2, eleg
möbl. separ.̂ Zim . sofort

CaunuSstrahe 50, 2, eleg
möbl. Zim . mit 1—2 B

Röbl Zim., schön behag'
eingericht., sonnig, gut
Heizung, Pension odc'
Küchenbenutzung, zu vm.
Kleine Burgstraße 1. 2 r.

fein möblierte Zim. mi'
u. ohne Pens , aus sogl
od. spät. .Elektr . Licht
Zentralheizung . Näheres
Rheinstraße 27, Südseite

Mädchen
aber Dame findet sofori
inte Aufnahme und Brr
oflegung bei Dame in e
lein Kreisstadt Off. u.
?l. 468 an den Tagbl .-V.

Leere Zimmer,
Mansarden rc.

Karlstr. 3 leeres Zim. u.
leere Mansarde frei.

s «geW 1

Gesucht
)- Zim -Wohn . Bad. Balk..
2 Vers., Hochp. o. 1. St.
Tonnenseite, Äcstend od.
Tüdwest Off. mit Preis
.i. D. 484 Tagbl .-Verlag.

1 — 5 - 3i » . - Vrtzv.
mit Zubehör von ruhigem
Dauermieter auf 1. 4>. 18

gesucht.
Ausführl . Ang. mit Preis
u. Z. 383 an d. Taabl .-B.

}mt  Dane
sucht eleg. möbl. Zim., ev
2 Zim. mit tadellos. Heiz.
Offert , mit Prcisang . u.

^ D 380 an den Tagbl .-B

Gesucht sof.:
ans ca. 6 Wochen von
e erhelnngsbedürftigen
Sanitäter gut möbl.

r Zimmer , Dampfheizg.
. elektr. Licht, morgens

Kaffee ohne Weiteres.
Off. m. gen. Preisang.

r per Woche u. L. 383
3 an den Tagbl -Verlag.

Morgen-NuKgabe. Erste? Blatt. Nr. 868 .

Möbl. Zimmer dauernd
sofort gei. für mein ält.
Dienstm» ch., bis 10 Min.
Entf . v. Bierstadt . Str . 3,
Beleucht., mögl. Zentralh.
Off- mit Mvnatspreis
sch rfftl . Dierstadter Str . 3.

lEnu.aittaptUmlto
sucht möbl. Wohn- und
Schlafzim., Nähe Kaserne.
(Heizung, Licht). Off. u

den Tagvi .-!oeriag.

GinjeMn
für Dame in nur vor¬
nehmstem Hause gesucht.
1 oder 2 elegant möblierte
Zimmer . rubige Sag ?,
Bad, Telephon, elektrisch.
Lickt. Off. u. M. 382 an
den Tagbk.-Berlag.

Eine ältere Dame
wünscht in e. gutbürgerl.
anständ . Familie dauernde
Pension . Off . mit Preis
unter F . 383 Taabl .-Verl.

RkkomIkUkiit
(Rheumatismus ) , sucht so¬
fort Pension mit bester
Verpflegung , eventuell inSanatorium.
Ar.gebote unter A. 470 an
den Tagbl -Verlag.

s KmRilheimeI
Billa Carmen,
«beggstr. 2, große schöne
Zimmer mit nur g. reicht
Verpflegung von 7.50 an

Feinere

Plimt-slkiißM
Erste Kurlage,

Billa Paulinenstr . 1
(mitten im Garten ge¬
legen. Eleg. Zim., vor-
zügl. Heiz. u. Berpfl.
Mod. Komfort. Für
Dauermietex besondere
Abmachungen. .
Tel. 4223. A. Elbers.

s MW
( Privgt-B«rk«ufe )
Guter wachst Doberm.,
Rännch., 10 M. alt , z. vk
"hurn , Nerostr. 24, H. 1

Zucht- ». fette Hasen,
. Kinderbett 15 Mk. z>.
.verk. Schtersteiner - Lach
eab. Beckel.

3 junge Belg. Riesen
itlliig zu verk. Acker
^charnborstistr.' 9, H. 2 r

Zwei junge Gänse
gr. Raffe) sofort zu ver
kaufen., Wolf, Rüder
'traße 20, 1 links.

Zwei Damen -Uhren,
-och gut, billty zu ver!
äinke, Helenen,tr . 9, 1 !

Öeracn-Jltljmantt
nit Bisam -Futter u. echt
Persianerkragen , auch al
Herrenmantelfutter ge
.lgn., neue echte Piersian
Muffe , lange Straußen
boa billig zu verkaufen
'lnzusehen von 11—3 Uhr
Gödel, Kaiker-Friedriä,
siina 30. Parterre link?.
Ein langer w. Tibetpelz
zu verk. Emser Str . 28
Lart .. Krone.

Dicke lederne
^elzweste

zu vk. Blücherstr. 20, P . 3
Lang. sch» . Pelzkragen,

'chw. Saint -Kavothut rc
>» vk. Funr , Äockstr. 4,3r

Gelber Samt -Mantel
f. 8—lOiähr. Mädch. bill
Saas .Albrechtstr. 28, P
Eclg. Theaterschal zu vk.
Tiator , Moritzstr. 44, P . 3

Neuer mod. Samthut
>u verk. Museumstr . 10, 8
smm.  68*1111

f. gut u. modern, preisw.
zu verk. Walkmiihlstr. 30
Bart . r .. 2 -3 nachm.

Gut erh. Samthut,
Bierspitz, 10 Mk. Cernh.
Schwalb. Str . 44, 2 lks.

Rener schw. Samthut
(Wagnerkappe) zu ver¬
kaufen. Horn, Wagemcmn-
itraße 28, 1.

Dnnkclbl. Samthut,
i unöelbl. Stangenreiher z.
verk. Friede , Schnlg. 7, 1.
Mod. eleg. D.-Plüschhut
billig zu verk. « ckünfeld.
Emser Straße 44, 1 r.

Straußfedern
billöa zu verk. Stöltzel,
Adecheidstraße 37, 1.
Doppelseit. Plüschportiere,
olive u. fraise , 1,95X1,20,
zu verk. Weilandt , Rhein-
aauer Straße 17, 1 r.

~2 Erika
m. Koffer, eine Ideal-
Schreibmaschine hat ab¬
zugeben M. Doerenkamp,
Adolfsallce 35. Tel. 3003.

Gut erh. Tafrlklavirr
zu verk. Fräulein Goetz,
Karlstraße 13, 1. Et.
Gr . Mah.-MappenstSndrr
z. vk. Deubner , Kl. Frank¬
furter Straße 8.

Sehr gutes pol. Bett, ,
eis. Bettst., Deckbett, zwei
Kiffen, 3fl. Lüster s. bill.
Schw ab. D rudeni tr . 7, P.

Gut erh. gr. Bettstelle
mit Matr . zu vk. Cathor,
Walramstraße 32, 3 st

Holz. Kinderbettchen
m. Himmelstange u. Matr.
nebst Kinderstuhlch. zum
Umklapp. mit Noll. West-
endstr. 12, 3, Cullm arm,

U vlll | . ll | l IUI <1111111,
(Heizung, Licht). Off. u l Petr .-Ofen z. vk. Nickolai,
I . 383 au de« Tagbl . >Wieianditraße 12, P . st

Weißes eis. Kinderbett
nnt Matratze u. Kopfiiff.
zu verlauten . Ludolvh
Schulberg  23 , Hinte r, . 1.

2 gut erh. Federbetten
ur vk. Hand!, streng vecb.
Neher. HerderstQ 19, 1 r.
Fast neu. Datin -Schlakz.

best. a. 2 Betten ». Deckb.
2t. Sviegclschr., Was-tzkom
mit Marm .. 2 Nachtichr.
2 Stühle , Handtuchhalter,
für 1500 Mk. zu verk be,
Knorr, Goethcstraße 0_

Sofa u. 2 Seffel,
cif. Bettstelle bill. zu vk.
Helfrich, I ahnstraße 8, 1.
Ant. gr. 2tür . Klnderschr.
(Eich.1, stark Küchentisch,
gr. Ausziehtisch, Charsel.
weg. Platzm. Kleinschmidt,
Dotzheimer Stra sze 94.
2 große Spiegel zu verk.
Konrad,_ Hermannstr . 23,
Schreibpult zum Sitzen

ür Büro verk. Direktor
Abigt. Adolssh., Naffauer
Straß e 3.

1 Tisch, 1 Vogelständer,
1 Soieluhr Mit 20 Pst
m verkaufen. Richtmann,
Castellstraße 2, Part,_

Gebr. Kinderstühlchen
=. 16 M. zu vk. Berkmann.
rrbacker Straße 9, 4._
»teil. Fenster-Einrichtung
t. Spiegelscheiben wegen
Ääumung billig zu veo
Musen. Näheres Jstel,
Pebergaffe 16. _ .

WeihnachtS-Gcschcnk.
tzr. Kino zu vk. Nikolaus
Aotzb. Str . 121-  Mtb . 1
Handkarren vk. Schmidt

<

obcmnisb. Str . 6, 1 l
Ein gebr. Selbstfahrer,
ir kleinen Jungen billig
u verk. Ritter , Viktoria.
traße 14, 1.

Turngerät'
> Bock, 1 Reck, 1 Leiter m
.'eiterbock, Svrunaständel
,. Svrungbrett , all. tadcl,
os erhalt ., a. d. Franken.
Haler Turng -Fabrik ist
-retswert abz. Hochheiw
"n Main . Schwaniv. _
Kl. schw. Herd «. Plattof
ill. zu verk. Berghäuser

Vellritzstraße 37.
Alter Herd zu verk.

ri nger.  Ellenbogen ». 2, l
Icucr ltzaSherd z. Koche«
!. ' Backen u. Ofenschirm
u verk. Biebrich. Wein-
ergstra ße 9, Gerwing^ .

GaSlüster (Messing)
,. Ampel. Kovievpreffe >l
flam. Petroleumko ^ er z»
>erk. Abigt. Adolshohe
tzaffauer Straße 3.

Gas -Lüster,
2- u. Lärmig, bill. zk

urk. Reinemer . Pbilipps
>ercritraße 1, Part.

Eine Zuglamp-
'ür Gas zu verk. Bend«!
Veilstraße 22, 2 r.

Wannen , gr. u. kl.,
Wäschemangel, Kovieovr.
kl. Wage, Dezimalwa»
zu vk. Drexhage, PbUivd^
'-erg straße 30, Part . l_

Badewanne 30 Mk.,
dnchttisch5 Mk. Singel!
bllenbogengasse 2,̂ 2. ^

1 Kessel, Weite 74,
ü»öhe 40, 1 starke Leite
>7 Svr ., 40 Stachel- u.
Johannisbcer - Sträiicbei
zu verk Keller, Schie
üetnerlach
Linoleum u. eis. Kassette.^
12X28, z. vk. Marktstr . 1»
Tuchg eschäft Riegler .,

Ledertuch-Abfällc
in all. Farben abzugebe^
" chulze, BleiMr . 17, M«
3 «roße Kisten
für Kartoffel-Lagerung r
geeignet, billig abzuaebei

Kincphon - Theater.
Taunusstraße l.

Milli . (UM
Stachelbeer-, Jobanni«
beer- und Erdbeervilanzi
zu vk. Bahnhofstraße 2,

[  Händler -Verkäufe

Pelze Pelze.
Elegante Garnituren.
Skunks, Bisam, Opos¬
sum, Nerz, Blaufuchs,
Rotfuchs, Alaskafuchs,
Zohelkolinzkv, Zobel¬
murmel , imit . Alaska-
suchs von 43 Mk. an.

Fra«
Adclheidstraßê 35.

Kein Laden.

Mod. Schlasz. m. 1-, -
u. 3t. Svlcgenchr., Sve >!
zim.. Wohnz., An?r Belte
in all. Preist ., Pateutl . !
Matr ., 1- u. 2tür . Kletdeu/
schr., Kam., Schreibtisch'
acht, amerik. Rollvult >
M.-Bauer , Wellritzstr. 5
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